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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden emenhe
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele o „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschri en
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde dur e zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem emenhe veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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BD 8787 empfangen 29.3.1964

Es ist ein Wissen nötig, um das Erlösungswerk zu verstehen ....

Um die volle Wahrheit erfassen zu können, die das Erlösungswerk Jesu
Christi betri , muß euch auch das Wissen vermittelt werden um Uranfang
und Endziel alles von Mir einst erschaffenen Wesenha en. Denn eines erst
erklärt das andere. Und nur wenige Menschen sind fähig, dieses Wissen
entgegenzunehmen und es zu verstehen, weil dazu die Wandlung ihres
Wesens zur Liebe erforderlich ist. Je mehr nun die Liebe entschwindet
unter den Menschen, desto seltener wird auch das Wissen darum von
einem Menschen angenommen und erfaßt werden können.

Und das hat zur Folge, daß der Menschheit die Bedeutung des Erlösungs-
werkes und seine Begründung nicht mehr faßlich und daher (nicht mehr
= d. Hg.) glaubha ist, .... es hat zur Folge, daß ein Gedankengut jenes
Wissen verdrängte, und was sich nun noch erhalten hat, ist im besten
Falle das Wissen darum, daß einmal ein Mensch über die Erde ging, Der
einen vorbildlichen Lebenswandel führte und die Mitmenschen anregte,
Seinem Beispiel zu folgen. Es würde nun unwiderlegbar (unwiderruflich)
der Mensch wieder zu jenem tiefen Wissen kommen um die Bedeutung
des Erlösungswerkes Jesu, wenn er wirklich ein rechter Nachfolger Jesu
wäre, wenn er sich bemühte, sein Leben zu führen gleich Jesus in völlig un-
eigennütziger Nächstenliebe, denn ein solcher Lebenswandel würde ihm
ein helles inneres Licht garantieren, und er würde durch seinen Geist von
innen eingeführt werden in die vollste Wahrheit.

Dieses Wirken des Geistes also garantiert hellste Erkenntnis, ist aber durch
mangelnde Liebe der Menschen zur Unmöglichkeit geworden, und das
hat zur Folge, daß gerade über Jesus und Seine eigentliche Mission den
Menschen jegliches Wissen verlorengegangen ist, daß für sie Jesus eben
nur ein „Mensch“ ist, wenn auch in hoher Vollkommenheit stehend .... Sie
gestehen Ihm wohl zu, daß Er die höchst-mögliche Vollkommenheit auf
dieser Erde erreicht hat, die auch alle anderen Menschen anstreben sollen
.... von den tieferen Zusammenhängen, die mit dem Abfall der Geister von
Mir in Verbindung gebracht werden müssen, wissen die Menschen nichts.
Und so also auch nichts um die eigentliche Mission Jesu, die Menschen
von der Schuld des einstigen Abfalles zu erlösen.
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Sie wissen auch nichts von dem Plan der Vergöttlichung aller Wesen, die
Ich erschaffen habe. Und sie können auch dieses alles nur begreifen in
einem gewissen Liebegrad, denn die Liebe ist das Licht, das ihre Herzen
erleuchtet und ihnen volle Au lärung gibt über ihr Sein, über Anfang und
Ziel eines jeden Menschen. Es ist also kein Wunder, daß das Erlösungswerk
Jesu den Menschen entweder unbekannt oder unglaubwürdig ist, da sie
ihres niedrigen Liebegrades wegen kein Verständnis dafür au ringen
können und dieser Liebegrad stets niedriger wird und darum auch eine
Erlösung durch Jesus von den wenigsten Menschen angestrebt wird und
der Weg zum Kreuz für die Mehrzahl ein unverständlicher Begriff .... ein
leeres Wort .... geworden ist.

Es hätten die Menschen auch niemals darüber unterwiesen zu werden
brauchen in direkter Weise, wie es jetzt geschieht durch die Zuleitung
Meines Wortes von oben, denn ein uneigennütziges Liebeleben hätte
ihr Denken geordnet und erleuchtet, die Wahrheit wäre im Menschen
selbst erstanden, und alle geistigen Zusammenhänge würden vor ihren
Augen klar und lichtvollst erstehen .... Es wäre die Wahrheit, die eines
jeden Menschen Geistesfunke in sich birgt, auch dem Menschen zum
Bewußtsein gekommen, und jeder hätte von selbst zu Jesus Christus seinen
Weg gelenkt, um von Ihm die Tilgung seiner Urschuld zu erbitten ....

Die Menschheit steht aber nun kurz vor dem Ende eben ihres liebelosen
Zustandes wegen. Und es ist daher auch erklärlich, daß jegliches Wissen
ihr verlorengegangen ist, daß die geistige Erkenntnis herabgesunken ist
und die Menschen selbst nichts mehr tun, um wieder das Licht in sich zu
entzünden. Und so auch haben sie jegliches Wissen um die Begründung
und die Bedeutung des Erlösungswerkes Jesu Christi verloren, und der
„Weg zum Kreuz“ ist in keiner Weise mehr begründet, wenn die Menschen
sich nur den „Menschen Jesus“ zum Vorbild nehmen für ihren Lebens-
wandel .... Dann sind sie als Folge ihrer Ursünde völlig geschwächten
Willens und ohne die Erlösung von ihrer Urschuld nicht mehr fähig, Jesus
nachzuwandeln ....

Das müsset ihr verstehen, daß von euch während des Erdenlebens ein
ständiger Kampf gegen alle Versuchungen verlangt wird, daß ihr .... um
die Vollkommenheit zu erreichen und Jesus „nachzufolgen“ .... viel Kra
gebrauchet und einen starken Willen, ansonsten euch das Ziel unerreichbar
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ist .... Ihr aber seid als Folge eurer Ursünde so geschwächten Willens, daß
ihr nie und nimmer diese eure Erdenaufgabe, auszureifen an eurer Seele,
erfüllen könntet, ebendieser Willensschwäche wegen, und daß euch Mein
Gegner niemals freigeben würde ....

Ihr müsset also zuvor von jener Ursünde erlöst sein, ihr müsset dafür die
Vergebung erbeten und erlangt haben, dann werdet ihr auch die Gnaden
des Erlösungswerkes .... einen verstärkten Willen .... nützen können, und
es wird euch euer Vorhaben gelingen, ihr werdet zur Vollkommenheit
gelangen können, was aber ohne die Erlösung ganz unmöglich ist .... Und
darum kläre Ich euch Menschen in der Endzeit ganz besonders darüber
auf, was eurem Sein als Mensch vorausging. Ich unterweise euch über
alles, auf daß es euch verständlich wird, warum ihr Jesus Christus als
Erlöser anerkennen müsset, warum ihr Ihn nicht ausschalten dürfet, wollet
ihr euren Erdenlebenszweck erfüllen und das letzte Ziel erreichen, den
Zusammenschluß mit Mir, der ohne die Erlösung durch Jesus Christus
völlig unmöglich ist.

Und wer sich bemüht, ein Liebeleben zu führen, wer Mein Wort anhöret
und die Kra Meines Wortes auf sich wirken lässet, wer Meinen Willen
erfüllt, den Ich ihm künde durch Mein Wort .... wer also Täter und nicht nur
Hörer Meines Wortes ist, der wird wahrlich auch alles verstehen können,
und er wird nicht zweifeln, weil er innerlich erleuchtet ist von einem Licht
und weil ihm jede Frage gelöst wird, die ihn noch bewegt. Und darum kann
Ich immer nur die Menschen anregen zu einem Leben in uneigennütziger
Nächstenliebe .... Dann wird ihm bald volle Klarheit geschenkt, und dann
wird er auch wissen um die Bedeutung der Erlösung durch Jesus Christus,
und er wird sie anstreben allen Ernstes, um zum Leben zu gelangen, das
ewig währet ....

Amen
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Die Schuld der Wesen

BD 8880 empfangen 8.11.1964

Das Zurückweisen der Liebekra war die „Sünde“ ....

Wenn ihr von oben angesprochen werdet, so ist dies ein Zeichen Meiner
nie endenden Liebe, die sich der Menschen erbarmt und ihnen zu Hilfe
kommen will .... Und diese Liebe gilt euch stets und ständig, denn ihr
seid auch Mein Anteil, wenngleich ihr im freien Willen Meinem Gegner
zur Tiefe gefolgt seid. Aber euer Urwesen ist Liebe. Und Ich ruhe nicht
eher, bis ihr wieder zu eurem Urwesen euch gewandelt habt. Und werdet
ihr nun von oben angesprochen, so werdet ihr auch an Meiner Ansprache
erkennen, daß nur eine gute Kra am Werk sein kann, denn immer nur bin
Ich bemüht, euch zur Liebe zu erziehen und euch auf Jesus Christus und
Sein Erlösungswerk hinzuweisen, weil ihr dann den rechten Weg geht, der
eine Wandlung noch auf dieser Erde zur Folge hat.

Ihr dürfet also nicht zweifeln an dem Ausgang dessen, was euch von oben
zugeht .... Es kann nicht anders als gut in seinem Inhalt sein, und also muß
es frei sein vom Irrtum .... Denn die Ewige Wahrheit Selbst belehrt euch,
und Ihr könnet ihr euch vertrauensvoll überlassen, daß Sie euch keine
irrigen Lehren vorsetzen wird. In der Endzeit aber ist diese Zusicherung
sehr nötig, denn selbst Meine Lichtträger will man in Zweifel stürzen ob
der Wahrha igkeit ihrer Botscha en. Doch es genüge euch, zu wissen,
daß Ich Selbst Meine Lichtträger schütze vor Irrtum. Denn wer kann euch
Garantie geben für reine Wahrheit, wenn nicht Ich Selbst, Der Ich um den
Willen und das Wahrheitsverlangen jener weiß?

Und immer wieder sage Ich euch, daß des Gegners Wirken ganz besonders
euch gilt, die ihr das Licht verbreiten wollet .... daß er dieses verhindern
will und darum zu allen Mitteln grei , um Zweifel in die Herzen der
Menschen zu senken an die Wahrha igkeit dieser Empfänge .... Doch
auch Mein Einwirken wird immer deutlicher ersichtlich werden. Ich werde
immer deutlicher den Irrtum beleuchten, in den er euch schon gedrängt
hat, denn sein Ziel ist, euch von der Wahrheit fernzuhalten .... aber es wird
ihm nicht gelingen bei denen, die ernstlich die Wahrheit begehren. Und
es muß sich also ein jeder ernstlich prüfen, ob er nach der reinen Wahrheit
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verlangt .... dann kann er nicht mehr getäuscht werden, dann wird er sie
selbst erkennen und sich von Irrtum frei machen.

Der Moment des Erschaffens war sowohl für Mich als auch für Meinen
Lichtträger ein Akt unvergleichlicher Seligkeit, denn die Produkte seines
Willens und Meiner Liebekra waren so überaus herrlich gestaltet, daß
sie uns beide unsagbar beglückten und die Liebe des Lichtträgers immer
heller zu Mir entflammte. Denn in ihnen war die gleiche Schöpferkra
vorhanden .... sie konnten sich derer erfreuen und gleichfalls tätig sein im
Erschaffen geistiger Schöpfungen, wodurch sie ihre Seligkeit ins ungemes-
sene erhöhen konnten.

Wenn Ich also davon ausgehe, daß diesen geschaffenen Wesen nichts
mangelte, daß sie alle als Meine Ebenbilder hinausgestellt wurden und
daß sie so lange sich schaffend und gestaltend betätigen konnten, wie sie
von Meinem Liebelicht durchstrahlt wurden .... so muß euch auch klar
sein, daß ihre Tätigkeit eine Einbuße erlitt, als sie dieser Liebekra -Zufuhr
wehrten .... daß sie dadurch ihr Licht, ihre Erkenntnis, verloren, so daß
ihr Denken sich verwirrte und sie also unfähig wurden zum Schaffen ....
daß sie in sich verhärteten, aber dennoch von Mir einst ausgestrahlte Kra
waren, die Ich darum umformte zu Schöpfungen verschiedenster Art ....

Es ist euch dieser Vorgang schon so o geschildert worden, und ihr könnet
dies als lauterste Wahrheit annehmen, ihr könnet es unbedenklich anneh-
men, daß nur das Abweisen Meiner Liebekra die Sünde war wider Mich,
da ihnen das hellste Licht entzündet wurde, in dem sie voll und ganz sich
der Tragweite ihrer Auflehnung bewußt waren. Darum werde Ich auch jede
Darstellung als irrig beleuchten, daß Ich sowohl den Lichtträger als auch
die gefallenen Wesen zu diesem Abfall bestimmt oder veranlaßt habe.
Die Wesen waren alle in Meinem Willen tätig bis zur Zeit der Abwehr
Meines Liebekra stromes. Dann aber erfolgte auch die Verhärtung der
geistigen Substanz .... und Meine Kra , die Ich einst ausgestrahlt habe als
Wesen, mußte nun anderweitig tätig werden, was durch das Auflösen der
Substanz in kleine und kleinste Partikelchen geschah und aus diesen also
die Schöpfung erstand.

Dann erst hatte das Wesenha e anzukämpfen gegen allerlei Widerstände,
denn es mußte diese überwinden, um sich wieder aufwärtszuentwickeln.
Die Tätigkeit der Wesen, die nicht gefallen waren, bestand im Nützen der
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Kra , die aus Mir ihnen zuströmte .... diese Wesen aber in einem Zustand
hellsten Lichtes .... also Erkenntnis .... standen und daher nicht anders
als in Meinem Willen von den Wesen genützt wurde .... Solange also das
Wesen Mir treu verblieb, wirkte und scha e es in Meinem Willen. Als es
sich abwandte von Mir, verlor es die Kra zum Schaffen und Gestalten. Es
verhärtete sich und blieb untätig .... was dann das Erstehen der Schöpfung
zur Folge hatte.

Wohl wußte Ich seit Ewigkeit um den Abfall Luzifers und der Wesen, und
Ich hinderte ihn nicht seines freien Willens wegen. Aber dennoch war Ich
daran unbeteiligt, weil Ich dem Lichtträger .... Luzifer .... die gleiche Macht
eingeräumt hatte, die Ich ihm auch nicht schmälerte, er also von sich aus
alles tun und lassen konnte .... Und so auch war es ihm möglich, auch die
Wesen zur Abkehr von Mir zu bewegen, um gleichsam eine zweite Welt zu
schaffen, eine Welt voller Widerstand gegen Mich .... Doch alles dieses war
nur möglich, indem er .... und nachher auch sein Anhang .... sich Meinem
Liebekra strom verschloß.

Und so ist das Zurückweisen Meiner Liebekra die eigentliche Sünde,
denn sie war gegen Mich Selbst gerichtet (Denn die Wesen standen) in
vollster Erkenntnis ihres einstigen Ausganges von Mir. Daß die Denkfä-
higkeit der Wesen sich in völlig Mir-entgegengesetztem Willen äußerte,
daß diese etwas völlig Gott-Widriges ausgebar, hatte nicht in Mir seinen
Ursprung, aber das Zurückweisen Meiner Liebekra hatte diese verkehr-
te Willensrichtung zur Folge, weil es Verfinsterung des Geistes, geistige
Blindheit, bedeutete. Nun wurde Luzifer zu Meinem Gegenpol, der alle
schlechten Gedanken .... deren Urheber er selbst war .... auf die Wesen
übertragen konnte.

Denn von dem Moment an, als sie Mir bewußt die Liebe au ündigten,
hatte er volle Macht über diese Wesen, und er behielt sie, bis Ich die
Schöpfung erstehen ließ, um sie seiner Macht zu entreißen und den Prozeß
der Rückkehr einzuleiten. Nun aber mußten diese Wesen einen Weg der
Qualen gehen so lange, bis sie dann als Menschen .... im Stadium des
Ichbewußtseins und des freien Willens .... alle ihre verkehrten Gedanken
abstoßen, ihren Willen wieder völlig wandeln und sich völlig vergöttlichen
können. Also sie müssen das Satanische ablegen und im freien Willen das
Göttliche anstreben.
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Schon das allein beweiset, daß nicht das Böse in Mir seinen Ausgang haben
kann, ansonsten Ich nicht göttlich genannt werden könnte, worunter nur
Gutes zu verstehen ist .... daß nicht Licht und Finsternis zugleich sein kann,
daß nicht Liebe und Haß in Mir .... kurzum, daß Ich nicht alle Gegensätze
in Mir habe. Der freie Wille konnte sich wohl entscheiden für Mich oder
Meinen Gegner, der dann aber schon böse war, als er Mein Gegner wurde
.... der dann auch alles Mir zuwider Gerichtete geschaffen hatte .... (der
eine Macht war wie Ich Selbst .... nur daß er einen Anfang hatte.)

Es ist dies die ärgste Täuschung, die Mein Gegner anwendet, euch glauben
zu lassen, in Mir auch den Ausgang alles Schlechten zu sehen. Und darum
mache Ich euch immer wieder darauf aufmerksam, daß dies die eigentliche
Sünde gewesen ist: .... das Zurückweisen Meiner Liebekra , weil dadurch
der Zustand der Verwirrung über die Wesen gekommen ist .... der Zustand
in dem sie jegliche Tätigkeit nach Meinem Willen verweigerten und darum
als aufgelöst gebunden wurden in Schöpfungen jeglicher Art. Denn es ist
Gesetz von Ewigkeit, daß von Mir ausgestrahlte Kra tätig werden muß ....
daß diese Kra im freien Willen wieder angefordert werden muß, um die
Rückwandlung zu einem vollkommenen Wesen zu ermöglichen.

Daß diese in das Gefallene hineingelegten Gedanken Luzifer als Ursprung
haben und darum gegen diese in der Zeit der Verkörperung als Mensch an-
gekämp werden muß, ist durch Meine Liebe zu einem Prozeß geworden,
der aus „Geschöpfen“ Gottes wahre „Kinder“ zeitigen soll. Und so arbeitet
Luzifer ungewollt an diesem Rückführungsprozeß, was Ich wohl von Ewig-
keit her ersah, aber niemals Ich Selbst ihn zu Meinem Gegenpol bestimmt
habe, denn auch er war ein freies Wesen, das in aller Vollkommenheit aus
Mir hervorgegangen ist ....

Amen
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BD 5967 empfangen 28.u.29.5.1954

Erbsünde ....

Es müssen in euch immer wieder Fragen au auchen, die ihr beantwortet
haben möchtet, dann kann Ich euch au lären, sowie ihr euch mit Mir in
Verbindung setzet, sowie ihr nach innigem Gebet höret, was Ich euch sage
.... indem ihr eure nun au auchenden Gedanken als diese Meine Antwort
ansehet, wenn ihr nicht direkt angesprochen werdet von Mir, durch die
Stimme des Geistes. Euer Verlangen und der Anruf zu Mir sichert euch
auch rechtes Denken .... doch ohne Mich werdet ihr nicht in der Wahrheit
stehen, ohne Mich ist euer Streben nach Au lärung vergeblich, weil euch
ohne Mich nur irriges Gedankengut erfüllt, das euch die Krä e von unten
vermitteln können .... eben weil ihr Mich ausschaltet, Der Ich der Geber
der Wahrheit bin ....

Und so sei euch folgendes gesagt: Es kann euch immer nur bildmäßig
Au lärung zugehen, solange ihr nicht vollkommen seid .... Nimmermehr
würdet ihr verstehen können die endlosen Tiefen göttlicher Weisheit,
nimmermehr würdet ihr die Beweggründe für Mein Walten und Wirken
verstehen, weil eure Unvollkommenheit auch mangelha e Erkenntnis-
kra bedeutet und ihr also kra eures Verstandes keine Erklärung finden
könntet .... die euch aber blitzschnell zugehen kann, sowie euch im geis-
tigen Reich Mein Liebelicht durchflutet. Auf Erden müsset ihr bildha
Au lärung erhalten, es können euch nur eurem Fassungsvermögen ent-
sprechend die Vorgänge geschildert werden, die sich in Meiner Schöpfung
abspielten .... und also können euch auch die geistigen Vorgänge in den
Herzen der ersten Menschen nur durch irdische Vorgänge verständlich
gemacht werden, die an sich jedoch nur ein schwacher Vergleich sind ....
eben weil ihr selbst noch schwachen Geistes seid ....

Ihr Menschen seid gebunden durch Naturgesetze, denn die völlige Frei-
heit, die ihr euch durch euren einstigen Abfall verscherzt hattet, müsset ihr
euch erst wiedererwerben durch euer Erdenleben .... Ich legte den ersten
Menschen darum eine Begrenzung ihres Willens auf, weil Ich wollte, daß
sie erstmalig erkennen sollten, daß sie einer Macht untertan waren und
sie sich dieser Macht also freiwillig unterwerfen sollten .... um nun ihre
endgültige Freiheit geschenkt zu bekommen. Einstmals wollten sie Mich
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nicht anerkennen, und es war dies die erste Sünde, die Auflehnung gegen
Mich, aus Dem sie hervorgegangen waren .... Nur das Anerkennen im
freien Willen konnte diese erste Sünde wiederau eben. Und diese Aner-
kennung Meiner Selbst wollte Ich erreichen, als Ich die gesamte Schöpfung
erstehen ließ.

Darum also waren die ersten Menschen so ausgestattet, daß sie Mich wohl
erkennen konnten, aber nicht dazu gezwungen waren .... Und darum
mußte also der freie Wille entscheiden, der wieder in einer „Versuchung“
sich erproben sollte .... (28.5.1954) Es mußte das Auge der Menschen auf
etwas gerichtet sein, das sie begehrten, und es mußte ein Verbot und eine
Lockung zugleich sie zum Willensentscheid veranlassen .... begreiflicher-
weise aber die Lockung mit einem Versprechen verbunden sein, dem sie
nun widerstehen sollten ....

Das Verbot und die Verlockung erfolgten von zwei Seiten .... weil es um
die Rückkehr des Gefallenen zu Mir und um das Verbleiben bei Meinem
Gegner ging, um das Erreichen des Zieles des von Mir Erschaffenen oder
um den erneuten Rückfall in die Tiefe .... Und folglich mußte auch in den
Menschen die Begierde gelegt sein und ihm auch die Möglichkeit geboten
werden, diese Begierde zu stillen .... oder aber sie zu überwinden um eines
weit höheren Zieles willen: (um) die ewige Glückseligkeit bei Mir, die jene
irdische Erfüllung der Begierde ums Tausendfache übertri .

Da die Rückgewinnung der abtrünnig gewordenen Geistwesen ein Kampf
war zwischen Mir und Meinem Gegner, mußte auch dieser die Möglichkeit
haben, einzuwirken auf den Willen jener Wesen .... nur daß er Scheingüter
und ein Scheinglück vortäuschte, auf daß die Menschen das wahre Glück,
ein seliges Leben in Ewigkeit, sich verscherzen sollten .... Ich wußte um
diese Versuchung und gab deshalb den ersten Menschen ein Gebot mit
gleichzeitiger Warnung vor dem ewigen Tode .... Und diese Warnung
hätte genügen müssen, in den Menschen jegliche Begierde zu ersticken,
um nicht das Leben zu verlieren .... Und Mein Gegner überzeugte sie vom
Gegenteil Meiner Warnung .... er versprach ihnen das Leben .... Sie aber
erkannten Mich als höchste Macht und folgten doch der Lüge .... und sie
brachten dadurch den Tod in die Welt ....

Was aber war es, das ihre Begierde so mächtig werden ließ, daß sie dieser
Begierde erlagen? .... Sie lebten ein seliges Leben im Paradies, sie waren
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Herr aller geschöpflichen Dinge; alles unterstand ihrem Willen, und sie
fühlten sich glücklich im Vollbesitz von Kra und Macht. Innige Liebe
verband auch die erstgeschaffenen Menschen, und kra dieser Liebe schon
hätten sie sich selbst erlösen können aus der Fessel Meines Gegners. Und
solange diese Liebe zu Mir und zu dem Partner gerichtet war, bestand auch
keine Gefahr eines Versagens in der Willensprobe.

Doch Mein Gegner wußte diese Liebe falsch zu lenken .... er verkehrte sie
zur Ichliebe, indem er ihnen falsche Versprechungen gab und also nun die
Begierde in ihnen entfachte, sich selbst Seligkeiten zu verschaffen .... Es
wurde ihre Liebe eine verlangende, eine egoistische und niedrige Liebe,
und damit gaben sie sich wieder dem in die Gewalt, von dem sie sich
befreien sollten und es auch konnten, so sie Mein Gebot höher gestellt
hätten als ihr Verlangen.

Begreifet es, ihr Menschen .... die Zeit war noch nicht gekommen, da Ich
das erste Menschenpaar segnen wollte .... Darum wurde es sündig .... denn
nichts ist sündig, was sich Meinem Schöpfungsplan anpaßt, nichts kann
Sünde sein, was in gesetzlicher Ordnung geschieht .... und niemals kann
der Vorgang der Zeugung wider die Gott-gewollte Ordnung sein. Doch
die Befriedigung der Sinne ohne den Willen, Leben zu gebären, ist kein
Akt der Liebe, die göttlich ist, sondern eine von Meinem Gegner entfachte
Selbstliebe, die den Menschen herabzieht und gänzlich in seine Gewalt
treibt ....

Dieser falschen Liebe waren die ersten Menschen zum Opfer gefallen, und
diese falsche Liebe war die Sünde, die wieder gemahnte an die Ursünde
der Selbstüberhebung .... die nicht sich verschenken wollte, sondern alles
besitzen und die Erbgut war ihres Erzeugers .... die aber mit der göttlichen
Liebe nichts gemeinsam hat .... (29.5.1954) Die göttliche Liebe ruht als
Funke in euren Herzen und kann sich entzünden zu höchster Glut. Doch
das Ziel Meines Gegners war und ist, diese Liebe zu verkehren, und es ist
ihm gelungen.

Das Reine, Göttliche wurde verunreinigt und zu einer Ichliebe gewandelt,
die den Begriff „Liebe“ nicht mehr verdient und nur Begierlichkeit, Selbst-
sucht und Eigenliebe genannt werden kann und die auch zu allem fähig
ist, was Mein Gegner von euch verlangt .... Und so wurde auch der Akt
der Fortpflanzung für Meinen Gegner zu einem Mittel, das ihm unzählige
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Seelen zuwandte, was nimmermehr möglich gewesen wäre, wenn er unter
Meiner Segnung stattgefunden hätte .... wo die göttliche Liebe des Schen-
kens und Beglückens ihre Krönung erfahren sollte in der Entstehung eines
neuen Lebens .... Der Sündenfall also bestand in der Hingabe der reinen
göttlichen Liebe um einer unreinen selbstischen Liebe willen ....

Der Gottesfunke im Menschen wurde durch satanisches Einwirken ausge-
löscht und dafür ein Feuer entfacht, dem alles Edle und Reine zum Opfer
fiel .... Es wurden die Sinne erregt und zu höchster Gier getrieben, was
nimmermehr Meinem Schöpfungsakt entsprach .... doch der Willensfrei-
heit Meines Gegners und auch Meiner Geschöpfe wegen nicht gehindert
wurde .... da es immer noch im Willen des einzelnen Menschen liegt, dieser
Versuchung durch Satan zu widerstehen ....

Der Sündenfall also war nicht der Fortpflanzungsakt, sondern die durch
Satan angeregte und im freien Willen entzündete verkehrte und sündige
Liebe .... Es wurde ein im göttlichen Sinne beglückender Schöpfungsakt
herabgezogen zu einem Spiel unreiner Geister .... Es wurde Meinem Geg-
ner Zutritt gewährt zu einem Akt, wo Ich Selbst mit Meinem Segen bei den
Menschen sein wollte, um die reine, göttliche Liebe in ihnen zu verstärken,
daß diese auch in die nun gezeugten Wesen überfließen sollte und so also
ein Menschengeschlecht erstanden wäre, das in stets hellerem Liebelicht
den Weg zu Mir zurückgefunden hätte ohne Leid und Qual, das in kurzer
Zeit sich erlöst hätte durch die Liebe, weil es Mich Selbst erkennen mußte,
wo die Liebe erstrahlte ....

Die ersten Menschen hätten diese Willensprobe bestehen können .... doch
da Ich mit Meinem Gegner rang um die Seelen der Menschen, konnte Ich
ihn nicht hindern, Mittel anzuwenden, um sich den Sieg zu sichern. Denn
es ging um die Rückkehr Meiner Geschöpfe in völlig freiem Willen .... der
jedoch versagte und dem ganzen Menschengeschlecht ein Los eintrug, von
dem es selbst nicht mehr frei wurde .... bis ein Mensch in reiner göttlicher
Liebe das Werk vollbrachte .... das die gesamte Menschheit entsühnte und
ihr wieder den Weg frei machte nach oben ....

Denn die Liebe trägt den Sieg davon, und die Liebe wird nicht eher ruhen,
bis auch das letzte Mir Abtrünnig-Gewordene den Weg zurückgefunden
hat zu Mir ....

Amen
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BD 9005 empfangen 30.6.u.1.7.1965

Was wäre, wenn Adam nicht versagt hätte? ....

Jede geistige Frage beantworte Ich, die ihr Mir stellet. Doch ihr müsset
vorerst das eine wissen, daß es nicht Mein Wille gewesen ist, euch durch
ein so überaus schweres Erdenleben hindurchgehen zu lassen, daß Ich Mir
wahrlich hätte genügen lassen an der Zeit, die ihr im gebundenen Willen ....
im Mußgesetz .... zugebracht habt, denn diese Zeit war so entsetzlich lang,
daß sie wahrlich genügt hätte, daß ihr euch wieder mit Mir vereinigen
konntet .... daß Ich aber die letzte Erprobung eures Willens verlangen
mußte, die ihr nun als ichbewußte Wesen .... als Mensch .... ablegen solltet.
Ihr solltet euch nur freiwillig Mir wieder hingeben, und ihr hättet dadurch
die große Sünde des einstigen Abfalls von Mir aufgehoben ....

Eure Liebe zu Mir solltet ihr unter Beweis stellen, die ihr euch einstens
wehrtet gegen die Liebeanstrahlung .... Darum waren die ersten Menschen
gut geschaffen, sie waren Mir in Liebe ergeben, denn Ich hatte sie mit allem
versehen, Ich gab ihnen die Erde zu eigen, Ich machte ihnen alles untertan,
sie erkannten Mich als ihren Gott und Schöpfer .... sie waren umgeben
von herrlichen Werken Meiner Schöpfermacht .... sie konnten sich daran
erfreuen .... alles war nur dazu angetan, daß sie Mir Lob und Dank singen
konnten .... daß sie Mir heiße Liebe entgegenbringen konnten, und sie
selbst hatten auch keinen bösen Gedanken in sich ....

Doch den freien Willen mußte Ich den ersten Menschen genauso schenken,
weil sie als Urgeister von Mir ausgegangen sind, die ohne freien Willen
nicht zu denken waren. Und weil sie sich einmal abgewandt hatten von
Mir und freiwillig Meinem Gegner zur Tiefe folgten, hatte dieser das
gleiche Recht, auf die ersten Menschen einzuwirken, weil sich wieder der
Wille entscheiden sollte, ob er Mir oder ihm folgen wollte .... Und diese
Willensprobe, die ihnen leicht hätte fallen müssen, bestanden sie nicht,
und dadurch wurden nun auch wieder alle bösen Triebe geweckt, die sie
schon in der Zeit vor der Verkörperung als Mensch überwunden hatten ....
Die Stammeltern übertrugen nun ihre Wesensart auf die nachfolgenden
Geschlechter, und immer schwerer wurde es für diese, von der Fessel des
Gegners freizukommen.
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Hätten aber die ersten Menschen die Willensprobe bestanden, die nicht
allzuschwer gewesen ist, so hätte Ich Mir genügen lassen an dem endlos
langen Wege zuvor .... Die nachfolgenden Menschen hätten Mir ebenso
freiwillig ihre Liebe wieder geschenkt, sie wären dann nur über die Erde
gegangen, um sich an ihren Schöpfungen zu erfreuen .... sie hätten auf
alle Schöpfungen nur guten Einfluß ausgeübt, so daß auch jene sich als
Mensch verkörpern konnten. Und das Erdenleben wäre dann nur eine
Vorstufe zum ewigen Leben gewesen, die Macht des Gegners wäre gebro-
chen worden, weil die ersten Menschen ganz bewußt sich Mir hingegeben
und den Gegner völlig ausgeschaltet hätten, der nun seine Macht nicht
mehr anwenden konnte und bald auch sich selbst Meiner Liebe ergeben
hätte ....

Es ist also nur von den ersten Menschen verlangt worden, daß sie sich
freiwillig von Mir wieder anstrahlen ließen, und die Ursünde wäre aufge-
hoben worden, denn nur Liebe konnte diese Sünde entsühnen .... Doch
nun wurde die Sünde wiederholt .... und was sich zuvor nur auf die in der
Schöpfung gebundene geistige Welt erstreckte, das befiel nun die gesamte
Menschheit .... Was die ersten Menschen mit Leichtigkeit hätten errei-
chen können, wenn sie ihren Willen recht gerichtet hätten, das wurde nun
endlos schwer, weil sich alle satanischen Eigenscha en in den Menschen
festsetzten, gegen die anzukämpfen große Kra erforderte, die der Wille
des Menschen nicht mehr au rachte.

Also wurde nun das Erlösungswerk Jesu Christi nötig, des Lichtgeistes,
Der Sich freiwillig erboten hatte, als Er erkannte, daß die ersten Menschen
versagten, Der Sich Mir antrug, freiwillig .... aus Liebe .... zu leiden und
zu sterben am Kreuz, um diese nun verdoppelte Sünde zu entsühnen. Ich
wußte es wohl von Anbeginn, daß dieser zweite Sündenfall stattfand, aber
Ich wollte es nicht, daß die Menschen einen so qualvollen Gang gehen
mußten, konnte aber nicht den Willen der Menschen unfrei machen.

Und da Ich es weiß, daß Ich alle Wesen einmal zurückgewinnen werde ....
da vor Mir tausend Jahre sind wie ein Tag .... da es sich um ein ewiges
Leben in Seligkeit handelt .... was auch ihr einmal erkennen werdet ....
(1.7.1965) brauchet ihr keine Bedenken zu haben, daß ihr einmal frei
sein werdet von jenen Qualen, ihr dann aber als höchst vollkommen
geworden auch jene Herrlichkeiten werdet genießen können, die alles

13



Leid der vergangenen Zeit aufwiegen und nicht mit irdischen Begriffen
gemessen werden können.

Immer müsset ihr es wissen, daß nicht Ich das unsägliche Leid, das die Men-
schen seit dem Sündenfall der ersten Menschen sich selbst also geschaffen
haben, veranlaßt habe, daß Ich wahrlich dem ersten Menschenpaar (den
ersten Menschen) jede Möglichkeit gab, ihm/ihnen den freien Willensent-
scheid leichtzumachen .... daß Ich ihm/ihnen nur ein leichtes Gebot gab,
das es/sie erfüllen konnte/n .... wenn in ihm/ihnen die Liebe so stark war,
daß diese allein sie bestimmte, sich Mir hinzugeben .... daß dann aber auch
diese innige Liebe alle nachfolgenden Menschen erfaßt hätte, daß diese
also auch Meinem Gegner widerstehen konnten in allen Versuchungen.

So aber hatte der zweite Fall stattgefunden und alle nachfolgenden Men-
schen erneut belastet, bis der göttliche Erlöser Jesus Christus zur Erde
niederstieg, um Meinem Gegner einen offenen Kampf zu liefern. Denn
dieser mißbrauchte seine Macht, indem er die Menschen zu immer größe-
rer Lieblosigkeit trieb und ihren Willen stets mehr schwächte, so daß sie
ohne das Werk der Erlösung nicht mehr frei werden konnten, sondern
immer tiefer absanken in die Finsternis. Und diesem Wirken setzte Ich
Selbst eine Grenze .... Ich sandte Meinen Sohn zur Erde, um die Menschen
zu erretten, die sich retten lassen wollten. Denn wieder muß der freie Wille
dazu bereit sein, die Gnaden des Erlösungswerkes anzunehmen, weil auch
das Rettungswerk nicht wider den Willen des Menschen vollbracht werden
kann ....

Es sollte wohl ursprünglich der Gang durch die Schöpfungen der Erde
genügen, um die Willensprobe als Mensch nun ablegen zu können, denn
eine jede Seele war durch diese Qualen im Mußzustand schon so weit
ausgerei , daß sie leicht den Versuchungen widerstehen konnte, doch
der Fall der ersten Menschen gab dem Gegner wieder Macht über alle
Seelen, die er ausgenützt hat in erschreckender Weise. Darum war als
erster Mensch gerade ein Urgeist gewählt worden, der alle Fähigkeiten
besaß, um dem Gegner standhalten zu können, aber er konnte nicht
gezwungen werden zu seinem Entscheid, er mußte völlig frei im Denken
und Handeln bleiben, und es sorgte nun Mein Gegner dafür, diesen freien
Willen sich selbst zuzuwenden, was also den erneuten Fall zur Folge hatte,
wodurch die Sünde des Abfalles der Geister von Mir wiederholt wurde.
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Doch es konnte Meinem Gegner dieses Recht nicht verweigert werden,
weil der einstige Fall im freien Willen geschah und sie ihm in die Tiefe
gefolgt sind .... Ihr könnet also nicht sagen, daß Ich den wiederholten Fall
wollte, um euch nun wieder in den Zustand größter Qualen zu versetzen,
doch Ich konnte ihn nicht verhindern, weil er auch wieder im freien Willen
vor sich ging und dieser freie Wille sich auch einmal Mir wieder zuwenden
wird, also sicherlich ihr einmal aus diesem erbarmungswürdigen Zustand
herauskommet, weil Meine Liebe Selbst euch erlöst hat, indem Sie Sich
in dem Menschen Jesus verkörperte, um gegen den Widersacher zu Felde
zu ziehen und ihm alle die Seelen zu entwinden, die wieder zu Mir
zurückkehren wollen in ihr Vaterhaus, in ihre wahre Heimat, die sie einst
freiwillig verließen. Denn Meine Liebe gehört euch wie zuvor, und alles
Leid wird sein Ende gefunden haben, sowie ihr frei sein wollet von dem,
der euch noch gefesselt hält, sowie ihr wieder nach Mir verlanget und Mir
also das Recht gebet, daß Ich euch wieder in Besitz nehme, auf daß Ich
ewig nicht mehr von euch lasse ....

Amen

BD 6870 empfangen 12.7.1957

Endprophezeiungen und Mahnungen ....

Noch ist die Erlösungsperiode nicht abgeschlossen, noch ist eine kurze
Zeitspanne, die euch Menschen von dem letzten Zerstörungswerk auf die-
ser Erde trennt .... Und ihr könntet alle noch selig werden, wenn ihr nur in
dieser kurzen Zeit Mich Selbst in Jesus Christus erkennen und anerkennen
möchtet. Doch davon hängt es ab, in welchem Geisteszustand euch das
Ende dieser Erde oder auch das Ende eures Erdenlebens überrascht ....
Denn ein plötzliches, unerwartetes Ende wird es sein, das euch beschieden
ist. Und doch brauchte kein Mensch unvorbereitet zu sein, denn ein jeder
wird es noch o genug hören, was euch allen bevorsteht, aber er wird es
nicht glauben wollen.

Jedem Menschen wird es immer wieder in die Ohren schallen, denn auch
alle kommenden weltlichen Ereignisse sind Hinweise und Anzeichen eines
nahen Endes. Und ebenso werden auch alle Menschen Meine Stimme von
oben ertönen hören, denn keinem Menschen bleibt dieses Geschehen
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verborgen, und es kann allen noch eine letzte Mahnung sein, daß auch
plötzlich für sie selbst das Ende da sein kann, wie es für jene ist, die dem
Naturgeschehen zum Opfer fallen werden. Es ist noch eine kurze Zeit,
aber sie geht schnell vorüber .... Dann aber ist unwiderruflich das Ende
da und das Gericht, wo sich das Schicksal einer jeden einzelnen Seele
entscheidet.

Wenn ihr Menschen doch einmal diesem Gedanken nähertreten möchtet,
daß ihr selbst euch das Los in der Zukun schaffet, und wenn ihr es Mir
doch glauben möchtet, daß ihr mit Leichtigkeit noch euer Ziel erreichen
könnet, wenn ihr nur die kurze Zeit noch ausnütztet, wenn ihr euch Mir
anvertrauen und Meine Führung erbitten würdet .... Aber ihr höret nicht
auf Meine Warnungen und Mahnungen, ihr bleibet gleichgültig, und ihr
lasset das Unheil an euch herantreten, ohne euch davor zu schützen oder
es abzuwenden .... Denn ihr glaubet nicht .... Ihr glaubet nicht Meinen
Worten, und anders als durch Mein Wort kann Ich euch nicht Kenntnis
geben von dem Kommenden, weil ihr in Willensfreiheit den Weg zu Mir
finden müsset und darum auch deutlichere Beweise euch nicht gegeben
werden können ....

Und es dreht sich das Rad der Zeit unentwegt weiter .... Zahllose Menschen
rufe Ich noch ab, und auch das sollte die Menschen wecken aus ihrem
trägen Dahinleben, das einem Schlafe gleicht, aus welchem sie einmal
jäh aufschrecken werden, dann aber keine Zeit mehr finden, um sich
noch vorzubereiten auf das Ende. Die Schlafenden wollen ihre Ruhe nicht
hingeben, und sie schlummern langsam in den Todesschlaf hinüber, denn
ihre Seelen haben nur noch den Tod zu erwarten, weil sie das Leben nicht
würdigten, um sich ein ewiges Leben zu erwerben.

Immer weiter entfernen sich die Menschen von Mir, Dem sie doch zustre-
ben sollen, und ihres göttlichen Erlösers gedenken sie noch weniger, Sein
Werk der Erlösung wird völlig mißachtet, und Mein Gegner hat darum
Gewalt über die Menschen, die auch nur der Eine brechen kann, in Dem
Ich Selbst Mich verkörpert habe, um der sündigen Menschheit willen ....
Ohne Ihn aber ist auch das Ende für die Menschen fürchterlich, denn sie
sind rettungslos ihrem Schicksal preisgegeben, sie können keine Erlösung
finden, weil sie den Erlöser Selbst ablehnen .... weil sie den Weg nicht zu
Mir nehmen, Der allein ihnen helfen kann.
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Immer wieder trete Ich den Menschen nahe in Jesus Christus, immer wie-
der werden die Menschen Sein Evangelium zu hören bekommen, immer
wieder werden sie aufgefordert werden, sich für Jesus Christus zu beken-
nen und Seine göttliche Liebelehre anzunehmen, und immer wieder wird
auch des nahen Endes Erwähnung getan werden. Aber ihnen selbst wird es
überlassen bleiben, sich zu Ihm zu bekennen und Seine Gnaden anzuneh-
men. Aber sie können ohne Jesus Christus nicht dieses Ende überleben, sie
können auch nicht in das Lichtreich aufgenommen werden, wenn sie ohne
Ihn zuvor von der Erde abgerufen werden ....

Doch das Ende kommt unwiderruflich. Aber es brauchte nicht gefürchtet
zu werden, es brauchte nicht schrecklich zu sein, wenn der Glaube an Mein
Wort die Menschen eifrig zur Seelenarbeit antreiben würde, denn dann
würde auch der Mensch die Bindung herstellen mit Mir in Jesus Christus,
und die Gnaden des Erlösungswerkes würden ausgewertet und ihm sicher
auch die Reife eintragen, so daß er das Ende und das Gericht nicht zu
fürchten brauchte ....

Amen

Das Erlösungswerk: Sühne der Schuld durch
Jesus Christus

BD 6189 empfangen 14.2.1955

Erlösungswerk ....
Lösegeld ....
Freier Wille ....

Den geknechteten Seelen brachte Ich Hilfe in ihrer Not, denn sie fühlten
die Knechtscha und konnten sich nicht allein aus ihr befreien .... sie waren
von einem Herrn gefangengenommen, der stark war und brutal, dem jede
Liebe mangelte und der darum seine Knechte in harte Fesseln schlug,
die sie ohne Hilfe nicht lösen konnten. Diese Hilfe nun brachte Ich den
Menschen, weil Ich, als gleichfalls Herr, auch die Macht hatte, Fesseln zu
lösen. Ich mußte jedoch zuvor ihn besiegen, Ich mußte Mich ihm zum
Kampf stellen, Ich mußte Mir erst das Recht erwerben, sein Eigentum zu
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befreien, denn ihr Menschen waret sein Eigentum, weil ihr selbst euch ihm
ergeben hattet durch euren Willen ....

Eure Not war selbstverschuldet, doch Mich dauerte die Menschheit, weil
Ich Meine Geschöpfe liebte trotz ihrer freiwilligen Abkehr von Mir .... Und
also stellte Ich Mich Meinem Gegner zum Kampf .... Und Ich besiegte ihn
mit der Waffe der Liebe .... Ich bot ihm ein hohes Lösegeld .... Ich ließ Mich
freiwillig ans Kreuz schlagen, Ich gab Mein Leben hin am Kreuz, um ihm
zu beweisen, daß Meine Liebe zu allem fähig war für euch Menschen, um
euch Rettung zu bringen .... Ich ließ seine Knechte und Henkershenker
ungehindert ihre verabscheuungswürdigen Taten an Mir vollbringen ....

Meine Liebe zu euch Menschen war so tief, daß Ich alle Leiden und
Schmerzen auf Mich nahm, um euch davon zu befreien .... Mein Gegner
und sein Anhang dur e an Mir das ausüben, was ihr durch euren Abfall
von Mir verdient hattet und was er an euch ständig ausüben wollte, wenn
Ich euch nicht erlöste aus seiner Gewalt .... Ich also zahlte für euch die
Sündenschuld, Ich gab Mich ihm in die Hände, daß er sich an Mir austobte,
wenngleich Ich nicht sein eigen war. Und er mußte dafür euch freigeben,
weil Ich die Sühne für euch leistete.

Ich stellte Mich ihm .... aber Ich führte den Kampf nur mit der Waffe
der Liebe. Jedoch Ich brach seine Macht, die er nun nicht mehr an euch
beweisen konnte, weil ihr frei wurdet aus seiner Gewalt durch Mein Er-
lösungswerk. Nur dort kann er noch unbeschränkt herrschen, wo Ich und
Mein Erlösungswerk nicht anerkannt werden .... Denn diese bleiben frei-
willig in seiner Gewalt und sind ihr nun auch preisgegeben so lange, bis
auch sie nach Mir rufen, daß Ich ihnen helfe in ihrer Not. Das Lösegeld
habe Ich für alle Seelen bezahlt, also kann keine Seele von Meinem Gegner
in der Tiefe behalten werden, die nach oben verlangt, die des Willens ist,
sich von Mir erlösen zu lassen, die Mich als ihren Herrn anerkennt und
Mir darum auch angehören will .... Doch wider ihren Willen kann Ich sie
nicht befreien von Meinem Gegner, denn dann hat er Anrecht an diese
Seele, weil sie sich innerlich zu ihm bekennt.

Der Wille der Seele ist bestimmend, ob Mein Erlösungswerk auch ihr
zugute kommt, ob sie teil hat an den Gnaden des Erlösungswerkes, die
ihr ungemessen zur Verfügung stehen, ihr aber nicht wider ihren Willen
zugewendet werden können .... Ich steige wohl in die Tiefe und bringe den
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Seelen der Tiefe Rettung .... doch Ich zwinge keine Seele, Mir zu folgen,
aber Ich löse auch die schwersten Ketten, wenn die Seele Mich darum
angeht, wenn sie bereit ist, Mir zu folgen, wenn sie der Macht Meines
Gegners entfliehen will .... Ich gebe allen die Freiheit, die sie begehren,
denn Ich bin am Kreuz gestorben für alle Menschen, weil alle Menschen
Meine Geschöpfe sind, die Ich liebe von Anbeginn ....

Amen

BD 6513 empfangen 30.3.1956

Sühne der Schuld durch Christus ....

Der Menschheit Leid auf Mich zu nehmen war unsagbar schwer .... Es
gab nicht eine schlechte Tat, die sich nicht auswirken mußte an den Men-
schen, und ihr hättet unermeßlich leiden müssen, hättet ihr alle Sünden
selbst abtragen sollen, die auf euch lasteten. Und die Sünde der einstigen
Auflehnung gegen Gott war allein schon so groß, daß ihr sie nicht entsüh-
nen konntet, weder in eurem gebundenen Zustand noch im Zustand als
Mensch .... Darum nahm Ich alle eure Schuld auf Mich, die Auswirkung
jeglicher bösen Tat fing Ich auf, alles lud Ich Meinem menschlichen Kör-
per auf, und dieser sühnte nun eure Schuld durch ein überaus qualvolles
Leiden und Sterben am Kreuz ....

Mich bewog Meine Liebe dazu, euch zu helfen .... Und alles lichtvolle
Geistige, alle geschaffenen Urwesen, die Mir treu blieben, erfüllte die
gleiche Liebe zu euch .... Die Liebe aber lässet nichts verlorengehen, die
Liebe lässet nichts in Finsternis, in Not und Qual .... Die Liebe Selbst
erbot Sich zur Rettung, zur Tilgung der großen Schuld .... In einem licht-
und liebeerfüllten Wesen stieg die Liebe Selbst zur Erde .... Doch was
auf Erden nun vor sich gehen sollte, das mußte in einer menschlichen
Form geschehen; es mußte die Liebe ein menschliches Kleid anziehen, Ich
Selbst mußte Mich im Fleisch verkörpern und nahm darum Aufenthalt im
Menschen Jesus, Der jedoch so sündenlos und rein war, daß Ich Mich in
Ihm manifestieren konnte ....

Und dieser Mensch Jesus entsühnte eure Schuld, dieser Mensch Jesus
nahm die ungeheure Sündenlast der Menschheit auf Seine Schultern und
ging damit zum Kreuz .... Und ob euch immer wieder das unmenschliche
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Leid geschildert wird, ihr werdet es nicht in seiner ganzen Tiefe erfassen
können, denn die Mangelha igkeit eures Wesens hindert euch daran ....
Seine Leiden waren unvergleichbar schwer, und Er wußte darum schon
lange Zeit zuvor, denn Er war erfüllt von Meinem Geist, Der Ich in Ihm
Selbst Aufenthalt genommen hatte, und daher wußte Er auch um alles, um
Seine Mission und auch um Seinen Kreuzestod. Seine Seele zitterte und
bebte, weil Er Mensch war, und Seine durch die Liebe erreichte Göttlichkeit
gab Ihm wohl Kra , aber sie verringerte nicht das Maß von Leiden ....

Es ging ein Mensch zum Kreuz, Der für Seine Mitmenschen leiden wollte,
um ihnen zu helfen. Denn dieser Mensch wußte um das unermeßliche
Leid derer, die in der Tiefe festgehalten wurden von Meinem Gegner ....
Jesus wußte, daß ein Opfer gebracht werden mußte, um diesem Gegner
die Seelen abzukaufen .... Er wußte, daß die große Sündenschuld gesühnt
werden mußte, um des Vaters Gerechtigkeit zufriedenzustellen, Der kein
schuldbeladenes Kind aufnehmen konnte ins Vaterhaus ....

Er wollte Mir Meine Kinder zurückbringen, Er wollte den Kaufpreis zahlen
für die Seelen .... Und da die Schuld riesengroß war, so mußte auch das
Opfer ungewöhnlich groß sein .... Und darum nahm der Mensch Jesus
in diesem Wissen das übergroße Leid auf Sich, darum ließ Er an Sich
geschehen, was kein Mensch außer Ihm ertragen hätte .... Er ging bewußt
den Weg zum Kreuz und litt unsägliche Qualen, die zuletzt mit dem
schmerzvollsten Tode am Kreuz endeten ....

Die Größe dieses Barmherzigkeitswerkes an der Menschheit zu ermessen
ist euch Menschen noch nicht möglich, aber ihr sollt euch immer wieder
ins Gedächtnis rufen, daß Er völlig schuldlos war und gelitten hat für
euch, die ihr ohne Sein Erlösungswerk nimmermehr aus der Tiefe hättet
zum Vater zurückkehren können .... Ich Selbst war im Menschen Jesus, die
Liebe erfüllte Ihn, ohne die Er nimmermehr dieses Werk hätte vollbringen
können, aber Ich mußte Mich still in Ihm verhalten in den schwersten
Stunden Seines Leidensganges, weil ein Mensch leiden und sterben mußte,
denn die Gottheit in Ihm konnte nicht leiden, die Gottheit konnte aber
auch keine Schuld tilgen ohne Sühne laut göttlicher Gerechtigkeit ....

Was euch Menschen noch unfaßlich ist, das werdet ihr einstmals in seiner
ganzen Tiefe erfassen können, und dann auch werdet ihr teilnehmen
können an diesem größten Werk der Barmherzigkeit. Der Mensch Jesus
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stand durch Sein Menschsein in eurer Sphäre, und darum litt Seine Seele
so entsetzlich, die von oben, aus dem Reiche des Lichtes, herabgestiegen
war und in die tiefste Finsternis schaute und bedrängt wurde von den
Krä en der Hölle .... Darum hat der Mensch Jesus nicht nur körperlich
gelitten, sondern die tiefsten Seelenqualen erdulden müssen, die Seine
Leiden noch ums Tausendfache erhöhten .... Aber Er hat euch Menschen
Erlösung gebracht von Sünde und Tod ....

Amen

BD 8898 empfangen 23.12.1964

Gott Selbst vollbrachte das Erlösungswerk ....

Als Meine menschliche Hülle die Ewige Gottheit bergen sollte, war die
Not auf Erden so groß geworden, daß nur Gott Selbst den Menschen
Hilfe bringen konnte, und dies in der Weise, daß Er die Erde als Mensch
betrat, um einen Kampf zu liefern gegen den (dem), der schuld war an dem
elenden Zustand, in dem sich die Menschen befanden .... Und es mußte
jener Mensch alle naturmäßigen Voraussetzungen haben, in Ihm mußte
eine Seele von oben sich verkörpern, auf daß die ewige Gottheit in ihr einen
Aufenthalt fand, ohne diesen Menschen mit Ihrer Licht- und Kra fülle zu
verzehren. Denn Sie mußte in einer Sphäre wirken, die Ihrem Urwesen
entsprach, Sie konnte Sich nur in einem Gefäß au alten, das sündenlos
war, das aber andererseits auch die Fähigkeit hatte, leiden zu können, weil
es eine ungeheure Sündenschuld abzutragen galt, um die Menschheit zu
erlösen.

Und so vollbrachte Gott Selbst das Erlösungswerk, denn Er war die Liebe
Selbst, Die Sich nun in Mir als der menschlichen Hülle barg und Ich also
den schweren Kreuzweg ging, um Meinen gefallenen Brüdern zu helfen ....
Es gab nur die eine Lösung, daß Sich ein Engelsgeist .... ein nicht gefallenes
Wesen .... erbot, in einer menschlichen Hülle den Erdenweg zu gehen,
daß dieser Engelsgeist ein Werk der größten Liebe vollbrachte, daß Er der
Ewigen Liebe Raum bot, Die Ihn nun voll und ganz erfüllte, so daß die
Liebe Selbst das Opfer brachte, daß die Liebe Selbst die unermeßliche
Schuld auf Sich nahm, um der Gerechtigkeit Gottes die Sühne zu leisten,
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die nur Gott Selbst als die Ewige Liebe leisten konnte, weil sie sonst
ewiglich nicht zu tilgen war von der sündigen Menschheit selbst.

Ich habe also als Mensch einen Kampf geführt wider den, der euch ge-
fangenhielt .... Ich habe diesen Kampf mit der Waffe der Liebe geführt,
gegen die Mein Gegner machtlos ist .... Ich lehrte die Liebe, lebte den
Menschen ein Liebeleben vor, bewies ihnen die Macht der Liebe und
krönte dieses Werk mit Meinem Kreuzestod, den Ich unschuldig erlitten
habe und unter entsetzlichen Schmerzen gestorben bin am Kreuz .... Ein
solches Werk konnte nur die Liebe vollbringen, Die also in Mir war und
Mir als Mensch die Kra gab zu unermeßlichen Leiden, Ich aber litt für
Meine gefallenen Brüder, Ich wollte ihnen das Lichtreich öffnen und auch
denen Erlösung bringen von ihrer Schuld, die schon abgeschieden waren
vor Meinem Kreuzestod. Denn ihnen allen war ein Tor verschlossen, das
Ich erst öffnete durch Mein Erlösungswerk.

Da Mich als Mensch aber die Liebe voll und ganz erfüllte, da Ich gewis-
sermaßen Selbst zur Liebe geworden bin, also in Mir Selbst nur die Liebe
war, so konnte Ich auch von Mir Selbst sagen, daß Gott in Mir war, daß Ich
Selbst die Gottheit aufgenommen hatte und folglich ein jeder Mensch, der
Mich sah, den Vater sehen mußte, denn Ich und der Vater ist eins geworden
.... Er wurde Mensch, und Ich wurde Gott .... und werde das bleiben bis in
alle Ewigkeit. Denn Gott ist die Liebe, und Diese erfüllte das Wesen des
Menschen Jesus ganz und gar, und da Ich für die Menschen ein schaubarer
Gott sein wollte, habe Ich Mir die Hülle des Menschen Jesus dazu erwählt,
die sich von Mir ganz durchstrahlen ließ und Ich nun für eine jede Seele
des Lichtes zu einem schaubaren Gott wurde in Ihm.

Denn einstmals sind die Wesen von Mir abgefallen, weil sie Mich nicht
zu schauen vermochten, Der Ich in Meiner Urkra und Meinem Urlicht
niemals geschaut werden konnte von den Wesen, die aus Mir hervorgegan-
gen waren .... Aber Ich habe dem Verlangen Meiner Geschöpfe Rechnung
getragen .... Ich bin in Jesus für euch zum schaubaren Gott geworden, Den
ihr nun sehen könnet von Angesicht zu Angesicht ....

Amen
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Der Einfluss des Gegners auf die Menschen

BD 6596 empfangen 16.7.1956

Geistiger Tiefstand Auswirkung der ungetilgten Sündenschuld ....

Die Last der Sünde drückt die Menschheit nieder .... Nicht, daß die Men-
schen körperlich diese Last spüren, sondern ihre Seelen liegen am Boden,
was sich äußert in niederer Gesinnung, in gottlosem Lebenswandel, im
Unglauben und Welthunger .... in völlig materiellem Denken und Stre-
ben. Der geistige Tiefstand auf Erden also ist die Auswirkung, das Zeichen
der noch ungesühnten Schuld, er ist die Folge eines Lebens ohne Jesus
Christus, denn die Menschen haben ihre Erlösung noch nicht gefunden,
und ihre Seelen tragen die ungeheure Last ihrer Sünde noch selbst und
werden von ihr niedergedrückt, so daß sie selbst sich nicht erheben kön-
nen ohne Hilfe. Also hat der Gegner Gottes noch volle Gewalt über diese
Menschen, und diese äußert sich, indem er sie antreibt zu Gott-widersetz-
lichem Handeln, indem er ihnen jegliche Erkenntnis vorenthält und stets
nur darauf bedacht ist, sie außerhalb göttlicher Ordnung zu halten ....

Es könnte nicht soviel Elend in der Welt sein, wenn dieser Gegner nicht
soviel Unheil anrichten könnte, doch die Menschen selbst gestatten ihm
sein unheilvolles Wirken, sie sind ihm hörig, denn sie sind noch in der
Sünde verstrickt, die sie ihm auslieferte, als sie abfielen von Gott und
Dessen Gegner folgten. Sie lassen nicht sich befreien von dieser großen
Sünde von dem Einen, Der die Macht hat, auch ihre Ketten zu lösen,
von Jesus Christus, Der um dieser großen Sündenschuld willen starb am
Kreuz, Der sie getilgt hat für alle, die an Ihn glauben und sich unter Sein
Kreuz stellen .... Die Menschen aber glauben nicht an Ihn und sind darum
unerlöst und also in der Gewalt des Feindes ihrer Seelen. Und dies ist die
große geistige Not, in der die gesamte Menschheit sich befindet bis auf die
wenigen, die Jesus Christus gefunden haben und auch durch Ihn Erlösung
fanden von Sünde und Tod ....

Die Erde soll dem gefallenen Geistigen zum Ausreifen dienen. Und auf
dieser Erde kam Gott Selbst in dem Menschen Jesus zur Welt, um den
Menschen zu helfen, sich zu befreien von ihren Fesseln. Und alle Menschen
könnten sich restlos erlösen, wenn sie nur zu Ihm sich wenden möchten,
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zu Jesus Christus, und Ihn als ihren Befreier anerkennen und Seine Hilfe
erbeten möchten .... Doch wenige nur glauben an Ihn, an Seine Mission
und an ihre Erlösung .... Sie stecken noch so tief in der Sünde, daß ihr Herr
es leicht verhindern kann, daß sie sich um Hilfe an einen anderen wenden,
weil er dafür sorgt, daß ihnen das Wissen um diesen Helfer vorenthalten
wird.

Gott aber in Seiner Liebe trägt allen Menschen dieses Wissen zu, und es
könnten wahrlich alle davon Gebrauch machen und einen Versuch wagen,
aus der Fessel des Gegners freizukommen .... Sie könnten vorerst nur
wollen, von ihrer Last frei zu werden, die sie niederdrückt, dann würde
ihnen wahrlich schon Hilfe geleistet werden .... Statt dessen wird sein
Einfluß immer stärker, denn auch das Wissen um Jesus Christus, den
göttlichen Erlöser, verwerfen die Menschen als Irreführung, ohne sich
einmal näher damit zu befassen. Und sie können nicht zwangsweise zum
Glauben daran gebracht werden .... Sie können aber auch nicht ohne den
Glauben an Ihn Erlösung finden.

Und so ist der geistige Tiefstand zu erklären, der Gott veranlaßt, dem Trei-
ben Seines Gegners ein Ende zu bereiten .... Denn die zutiefst gesunkenen
Menschen würden unrettbar verlorengehen, wenn sie nicht dem Gegner
entwunden würden und aufs neue in den Entwicklungsprozeß eingeglie-
dert werden, der sie aus der Tiefe wieder emporführt, wenn auch erst in
endlos langer Zeit.

Die Gnaden des Erlösungswerkes Jesu Christi blieben von den Menschen
dieser Zeit unausgenützt, und darum ist auch ihres Bleibens auf der Erde
nicht mehr lange .... Und es muß auch dem Treiben des Satans ein Ende
gesetzt werden, der es zu verhindern sucht, daß die Menschen zu Jesus
Christus finden. Er aber wird die Seele nicht behalten, wenngleich er
glaubt, ewig ihr Herr zu sein .... Denn sowie ein bestimmter geistiger
Tiefstand der Menschheit zu verzeichnen ist, nimmt sich die Liebe Gottes
ihrer an, indem Er durch Seinen Willen und Seine Macht eine neue Erde
erstehen lässet und in dieser in gerechter Ordnung wieder das Geistige
seinen Aufenthalt nimmt, das als Mensch versagte ....

Und wieder wird es den Gang der Entwicklung gehen müssen, bis es wieder
davorgestellt wird, sich zu Jesus Christus zu bekennen und sich von Ihm
erlösen zu lassen .... Denn nur Er kann die Sündenschuld tilgen, die jedes
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Wesen belastet, und nur Er kann ihm die Freiheit geben und es aus der
Knechtscha des Satans erlösen ....

Amen

BD 8550 empfangen 6.7.1963

Wahrheitsgemäße Au lärung über Jesus und Erlösungswerk ....

Ihr werdet noch o mit Irrtum euch auseinandersetzen müssen, denn
immer deutlicher wird das Wüten Meines Gegners zutage treten, der nur
durch Irrtum und Lüge die Gedanken der Menschen verwirren kann und
darum auch nichts unterlassen wird, was ihm dazu verhil . Er wird immer
wieder die Wahrheit angreifen und so Mein Wirken an euch untergraben
wollen, was ihm aber nicht gelingen wird, weil Ich starke Stützen habe
auf Erden, die nicht so leicht wankend werden, weil sie von Mir Selbst
gestützt werden. Und ihre Stärke besteht schon darin, daß sie jeden Irrtum
zu erkennen vermögen und darum auch dagegen vorgehen werden ....

Ein wissender Mensch kann nicht so leicht getäuscht werden und ein wis-
sender Mensch hat nun die Aufgabe, auch den Mitmenschen Au lärung
zu geben, soweit dies möglich ist .... Und es wird der Gegner versuchen, die
Menschen in Unwissenheit zu erhalten über den Wert und die Bedeutung
des Erlösungswerkes Jesu Christi .... Denn was sie nicht erkennen als wich-
tig, das streben sie auch nicht an. Und gelingt es dem Gegner nur, Jesus
hinzustellen als einen Mensch, der gegen die Staatsgewalt sich vergangen
hat und darum zum Tode verurteilt war, so werden die Menschen auch
nicht sich veranlaßt fühlen, den Weg zu Ihm, zum Kreuz, zu nehmen, denn
die Kenntnis von Seinem Erlösungswerk, von Seiner barmherzigen Liebe,
fehlt ihnen, und das ist des Gegners Bestreben ....

Diese Auffassung den Menschen erst einmal zu widerlegen braucht ei-
nen gewissen Rednermut, denn nur selten wollen sich die Menschen auf
solche Gespräche einlassen, weil sie eine Abwehr haben gegen Jesus als
Folge des gegnerischen Einflusses, Jesus als aufrührerischen Menschen
hinzustellen .... Darum wird von Meiner Seite aus stets das Erlösungswerk
Jesu Christi herausgestellt, es tritt in den Vordergrund, weil ganz ande-
re Zusammenhänge diesem Erbarmungswerk zugrunde lagen und diese
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möglichst (die nach Möglichkeit) den Mitmenschen erklärt werden sollen,
um Seine bedeutsame Mission zu erfassen.

Und dieses ist Mein Gegenwirken, daß Ich die reine Wahrheit zur Erde
leite, ansonsten die Menschen schon lange in vollster Unkenntnis wären
über Jesus Christus und die Bedeutsamkeit Seines Erlösungswerkes. Dann
wird euch dieses Wissen wahrheitsgemäß geboten, dann werdet ihr es ver-
stehen und annehmen .... wird euch aber nur jene Darstellung zugeführt,
so werdet ihr leicht geneigt sein, Ihn als eine Nebenfigur zu betrachten,
nicht aber als Den, in Dem Ich Selbst Mensch geworden bin, in Dem Ich
als Gott Mich mit Ihm vereinigt habe.

Die Gottheit Jesu wird von des Gegners Seite aus verneint, sie ist aber das
wichtigste Problem, das euch gelöst werden soll, weil ihr in Jesus Mich
Selbst erkennen und anerkennen sollet .... Und daher werde Ich Mich im-
mer wieder offenbaren einem Menschen, der diese Offenbarungen bewußt
zuläßt, auf daß immer wieder die genaue Kenntnis über das Erlösungswerk
und die Menschwerdung Gottes den Menschen zugetragen wird, die das
Wissen bereitwillig annehmen, die Jesus nachzufolgen bereit sind und die
sich in Jesus Mir Selbst zuwenden und verbinden wollen für ewig ....

Wer davon Kenntnis genommen hat, wer Jesus ist und was Ihn zu Seinem
Erdengang bewogen hat .... der geht wahrlich nicht vergeblich diesen
seinen Erdenlebensweg, er strebt vollbewußt dem letzten Ziel zu, der
endgültigen Vereinigung seiner Seele mit Mir, Der Ich Selbst Mich in Jesus
auf Erden verkörpert habe .... Darum ist dieses Wissen von so großer
Wichtigkeit und die Verbreitung dessen stets ein Vorgehen gegen Meinen
Gegner, dem an nichts mehr gelegen ist, als darüber die Menschen in
Unkenntnis zu lassen oder ihnen irrige Erklärungen über den Menschen
Jesus zu geben ....

Wird Jesus hingestellt nur als ein Mensch, der sich gegen die Staatsgewalt
vergangen hat, so ist diese Darstellung dazu angetan, Ihn als unwichtig zu
übergehen, und der Zweck des Erdenlebens ist verfehlt .... Doch auch eine
der Wahrheit entsprechende Au lärung trägt wenig zur Vollendung auf
Erden bei, wenn sie gleichgültig, ohne lebendigen Glauben, entgegenge-
nommen wird .... wenn ein Mensch nicht aus der Wahrheit den Nutzen für
die Seele zu ziehen sucht .... wenn die Menschen nicht ernstlich darüber
nachdenken, was das Erlösungswerk Jesu Christi bedeutet ....
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Und auch diese Gleichgültigkeit, der Formglaube, ist ein Werk Meines
Gegners, um es zu verhindern, daß die Menschen ernstlich Mich suchen,
daß sie ernstlich den Weg zum Kreuz gehen, um Erlösung zu finden von
ihrer Schuld, die Anlaß war ihres Daseins als Mensch .... Und der Gegner
wird alles tun, um die Erlösung durch Jesus Christus zu verhindern, wenn
der Wille des Menschen nicht ernstlich seine Vollendung anstrebt, so
daß Ich ihm die Wahrheit über Jesus und Sein Erlösungswerk gedanklich
übermitteln kann, die er dann auch auswerten wird für sein eigenes und
der Mitmenschen Seelenheil.

Der Wille des Menschen allein ist entscheidend .... Und diesen Willen sucht
der Gegner sich selbst untertan zu machen, und nur Jesus kann ihn daran
hindern .... Darum aber muß Er und Sein Erlösungswerk erkannt werden
und dem Menschen auch eine wahrheitsgemäße Au lärung zugehen, die
ihn dann zu weiterem Streben veranlassen und ihn auch sein Ziel erreichen
lassen wird, weil nun sein Wille stets mehr Stärkung erfährt als Gnade des
Erlösungswerkes Jesu Christi ....

Und so wird es ein ständiger Kampf bleiben zwischen Licht und Finsternis,
ständig wird Mein Gegner die Finsternis zu verdichten suchen, aber ständig
werde Ich auch das Licht leuchten und den Menschen wahrheitsgemäße
Au lärung zugehen lassen, und wer Meine Gabe dankend in Empfang
nimmt, der wird auch der Macht Meines Gegners entrinnen und sein Ziel
erreichen auf Erden ....

Amen

Vergebung der Sündenschuld durch Jesus
Christus

BD 3277 empfangen 2.10.1944

Hat Jesus Christus alle Menschen erlöst, oder sind alle Menschen erlöst? ....

Es lesen die Menschen das Wort, doch den Sinn fassen sie nicht, und so
entstehen irrige Lehren durch irrige Auslegungen von seiten derer, die
Mir dienen wollen, sowie sie sich nicht in jeder Frage zuvor Mir innigst
verbinden und Aufschluß darüber begehren und, so sie diesen bekommen,
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ohne Widerstand annehmen. Die Menschen halten starr fest an Meinem
Wort, daß Ich die Menschen erlöst habe durch Meinen Kreuzestod von der
Sünde .... Doch sie dringen nicht in das Wesen des Wortes ein, sie dringen
nicht ein in die Bedeutung des Erlösungswerkes. Also verstehen sie auch
nicht, inwiefern der Mensch selbst tätig sein muß, um in die Schar derer zu
gehören, die Mein Blut von der Sündenschuld erlöst hat.

Für alle Menschen bin Ich gestorben .... sowie sie Mein Erlösungswerk
annehmen wollen .... Ich habe keine Begrenzung gemacht, die Menschen
aber setzen Grenzen, wo Mein Erlösungswerk nicht anerkannt wird. Und
diese schließen sich selbst aus dem Kreise derer aus, für die Ich am Kreuz
gestorben bin. Und also kann nur denen die Sünde vergeben sein, die sich
erlösen lassen durch ihren Glauben an Mich und Meinen Tod am Kreuze,
während den anderen, die Mich und Mein Erlösungswerk ablehnen, die
Sünden nicht vergeben sind, weil sie sich nicht von Meinem Blut rein-
waschen lassen und weil sie nicht zu jenen gehören wollen, für die Ich
gestorben bin.

Wieder ist der freie Wille des Menschen entscheidend, und diesen freien
Willen achte Ich. Würde den Menschen die Sündenschuld vergeben sein
auch ohne den Glauben an Mich und Mein Liebeswerk, dann würde der
Mensch wider seinen Willen in einen freien Zustand versetzt .... Dies aber
ist wider Meine Ordnung, denn dann schaltet sowohl Meine Gerechtigkeit
wie Meine Liebe aus, denn der Mensch nützet dann diesen Zustand weder
zum Anschluß an Mich, noch bereut er jemals seine Sünde .... Mein Wort
ist Wahrheit, und niemals ist darin eine Unwahrheit zu finden, daß Ich für
alle Menschen gestorben bin, daß Ich alle Menschen erlöst habe von ihren
Sünden ....

Doch ihr freier Wille muß selbst bestimmen, ob sie sich erlösen lassen
wollen, ob sie Mein Liebeswerk annehmen wollen, denn den Willen be-
stimme Ich nicht .... Darum kann die ganze Menschheit frei sein von
Sündenschuld, sowie sie nur an Mein Erlösungswerk glaubt, wie sie aber
auch in tiefster Finsternis und im Banne ihrer Sünden ist und bleibt, so sie
Mich ablehnt als Erlöser der Menschheit. Und darum wandelt der größte
Teil der Menschheit nun in der Sünde, er ist ohne Vergebung, weil er
Mich nicht mehr anerkennt und somit Mein Erlösungswerk wirkungslos
geworden ist für sie.
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Die „Vergebung der Sünde“ darf daher nicht mißverstanden werden, sie
darf nicht bezogen werden auf jene, die Mir völlig abseits stehen, doch
nicht Ich dränge sie von Mir, sondern sie selbst entfernen sich von Mir,
sie fliehen Mich, Der Ich Mich ihnen antrage und immer wieder um ihre
Seelen werbe. Ich stelle ihnen ein Gnadengeschenk zur Verfügung, das sie
frei macht von der Sünde und ihrer Schuld; so sie es aber abweisen, bleibt
es an ihnen wirkungslos, ihre Schuld ist ihnen nicht vergeben, denn sie
gehören denen an, die gegen Mich für Meinen Gegner kämpfen und die
darum von ihm noch gebunden sind, bis sie sich von Mir erlösen lassen
....

Und es ist darum irrig, Mein Erlösungswerk so hinzustellen, als seien al-
le Menschen Nutznießer dessen, was wohl ihr freier Wille sich aneignen
kann, was aber ebenso dieser Wille sich verscherzen kann durch Abweisen
oder völlige Glaubenslosigkeit. Nur der Mein Gnadengeschenk annimmt,
der wird auch seiner Sünden ledig, denn für ihn habe Ich die Schuld getra-
gen, für ihn habe Ich gelitten und den Kreuzestod auf Mich genommen.
Ich starb wohl für alle, aber alle nehmen Mich nicht an .... Ich nahm die
Schuld aller auf Meine Schultern, aber nicht alle fühlen sich schuldig und
bürden Mir darum ihre Last nicht auf. Und also werden sie ihre Schuld
auch nicht abtragen können, denn sie ist zu gewaltig, als daß sie allein
damit fertig werden, weil sie nun auch noch die Schuld hinzufügen, Meine
Liebe zurückzuweisen.

Wie aber können diese die Vergebung ihrer Sünden erhoffen? Wie können
die Menschen glauben, daß sie ohne eigenes Zutun, ohne eigenen Willen,
aller Schuld ledig werden? .... Unfaßbar groß ist die Gnade für euch Men-
schen, daß Meine Liebe sich für euch geopfert hat, daß Mein Blut euch
reingewaschen hat von aller Sünde. Ihr aber müsset diese Meine Liebe
auch entgegennehmen wollen, ihr dürfet sie nicht abweisen, ansonsten sie
nicht an euch wirksam werden kann, ansonsten Ich die Sündenschuld nicht
tilgen kann, ansonsten ihr weiter mit euren Sünden beha et bleibt, bis ihr
euren Willen wandelt und Mich als den göttlichen Erlöser anerkennt, Der
am Kreuz für euch gestorben ist, um euch zu erlösen ....

Amen
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BD 7330 empfangen 9.4.1959

Es gibt keine Tilgung der Schuld ohne Jesus Christus ....

Keinem Menschen wird es gelingen, sich aus eigener Kra zu lösen von
Meinem Gegner, ein jeder wird Meine Unterstützung benötigen, weil
er selbst kra los ist ohne Zuführung der Kra aus Mir, die er aber nur
empfangen kann, wenn er selbst es will, sie also bewußt von Mir anfordert.
Darum ist es so bedeutungsvoll im Erdenleben, daß sich der Mensch
bewußt bekennt zu Mir in Jesus Christus, darum muß von ihm gefordert
werden, daß er selbst Stellung nimmt zu dem Erlösungsproblem, zur
Menschwerdung Gottes in Jesus, wie auch zum göttlichen Erlöser Jesus
Christus Selbst .... Er muß einmal sich gedanklich entscheiden für oder
wider Ihn, will er, daß sein Erdenleben den Erfolg ihm bringt, zwecks
dessen er es erhalten hat.

Und darum wird er immer wieder darau in angesprochen von Mir, es
wird ein jeder Mensch hingeführt zum Kreuz, d.h., das Kreuz wird ihm vor
Augen gehalten, und der Eindruck, der nun dieses Kreuz auf ihn macht,
ist entscheidend für sein ferneres Los in der Ewigkeit. Vielen Menschen
wird es vorgehalten, sie sehen auf und wieder weg davon, denn es berührt
sie nicht, und eine Gelegenheit zum Bekennen ist vorübergegangen ....
Aber das Kreuz wird ihn verfolgen bis zu seinem Tode, immer und immer
wieder wird es au litzen vor ihm in verschiedenster Form, und er wird
selbst auch o einen Kreuzgang gehen müssen, der aber erst dann für ihn
von Nutzen ist, wenn er ihn hinführt zum Kreuz Christi, denn dort fällt
die Entscheidung seines Lebens.

Und sehr viele Menschen glauben, daß es genüge, an Mich als „Gott und
Schöpfer“ zu glauben, und der göttliche Erlöser Jesus Christus ist für sie
noch nicht zu einem entscheidenden Begriff geworden .... Dann aber wird
er selbst niemals frei werden aus der Fessel Meines Gegners, denn er hat
noch keine Sühne geleistet für seine Urschuld, und er wird sie niemals
leisten können, wenn er nicht Jesus Christus um Tilgung seiner Schuld
bittet.

Diesen Weg muß der Mensch unwiderruflich gehen, denn nur dieser Weg
führt wieder zu Mir zurück, von Dem er sich einstens freiwillig entfernte
.... Und wenn er glaubt, das Ziel seines Lebens auch zu erreichen ohne die
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Anerkennung Jesu Christi, wenn er glaubt, seine Erdenaufgabe erfüllt zu
haben mit nur irdischer Betätigung, so wird er einmal in bitterer Armut
im jenseitigen Reich anlangen, schuldbeladen und ohne Kra , und er wird
auch dann nicht eher seiner Schuld ledig werden, bis er zu Jesus Christus
gerufen hat um Erlösung ....

Er kann nicht frei werden ohne Ihn, er kann nicht zurückkehren zu Mir,
ohne Ihn anerkannt zu haben, denn Er und Ich sind eins .... in der Hülle
des Menschen Jesus war Ich Selbst, und Ich Selbst habe euch Menschen
erlöst von Sünde und Tod, Ich Selbst habe für euch die Schuld getilgt. Und
wer Ihn anerkennt, der erkennt auch Mich an und wird aufgenommen
werden in Mein Reich .... Wer aber an Ihm vorübergeht, der geht auch an
Mir vorüber, und sein Los wird sein Finsternis und Qualen wieder endlose
Zeiten, bis er einmal sich dazu entschließen wird, zu Jesus Christus zu
rufen, auf daß auch ihm dann seine Schuld vergeben werden kann ....

Amen

BD 9010 empfangen 7.7.1965

Erkennen und Bekennen der Schuld ....

Auch das ist von entscheidender Bedeutung für euch Menschen, daß ihr eu-
re Schuld erkennet und bekennet, um davon frei werden zu können durch
Jesus Christus, den göttlichen Erlöser, Der deshalb für euch am Kreuz ge-
storben ist .... denn das Eingeständnis dessen, daß ihr schuldig geworden
seid, muß dem Willen vorangehen, euch davon erlösen zu lassen, weil
ihr dann bewußt die Rückkehr in euer Vaterhaus anstrebt. Einmal müsset
ihr das Unrecht einsehen, daß ihr einstens euch gegen Gott Selbst ver-
sündigtet, und dann auch ernstlich danach verlangen, daß ihr frei werdet
von jener großen Schuld, die eurem Sein als Mensch auf Erden zugrunde
liegt.

Und wenn ihr nun diese Schuld bewußt unter das Kreuz traget, dann
wird sie euch auch vergeben sein und auch alle Schuld, die ihr auf Erden
beginget, als ihr noch ohne Kenntnis waret, was der göttliche Erlöser für
die Menschheit bedeutet. Es genügt aber nicht das bloße Bekennen mit
dem Munde, es genügt nicht nur ein Formglaube an Ihn, ihr müsset euch
dessen ganz bewußt sein, was der Mensch Jesus für euch getan hat, daß Er
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gelitten hat und gestorben ist für euch, für eure Sündenschuld, um Gott das
Sühneopfer darzubringen, ohne das ihr niemals in das Reich des Lichtes
hättet eingehen können.

Das erst ist ein lebendiger Glaube, und dieser allein wird bewertet von
Gott, eurem Vater von Ewigkeit .... Denn dann erst erkennet ihr auch eure
einstige Schuld, und ihr bekennet euch nun auch selbst schuldig und bittet
um Vergebung .... Das allein ist die Aufgabe, die ihr auf Erden erfüllen
sollet, die ihr aber erst dann erfüllen werdet, wenn die Liebe von euch
Besitz ergriffen hat, denn ein völlig liebloser Mensch befaßt sich nicht mit
solchen Gedanken. Er kann nicht glauben, und daher wird auch sein Leben
ein Leerlauf sein, er erfüllt nicht den eigentlichen Zweck, sich wieder zu
dem zu wandeln, was er war im Anbeginn, denn seine Urschuld belastet
ihn, wenn er hinübergeht in das jenseitige Reich, und er kann nicht davon
befreit werden, bevor er nicht zu Jesus Christus findet, Der ihm wohl auch
drüben entgegentritt, aber seinem Willen die Freiheit lässet, ob er Ihn
annimmt oder nicht ....

Darum wird euch ständig darüber ein Licht gegeben, doch selten nur finden
sich offene Herzen und Ohren, die für jenes Licht dankbar sind, doch die
Mehrzahl der Menschen ist sich keiner Schuld bewußt, sie gehen nicht
dem Grund ihres Daseins nach und leben in einer Sorglosigkeit dahin,
nur das begehrend, was ihrem irdischen Körper Wohlbehagen scha . Sie
haben weder tiefere Gedanken noch leben sie aus eigenem Antrieb in der
Liebe, ansonsten sie sicher auch langsam zum rechten Erkennen kommen
würden .... Und es eilt die Zeit .... Immer kürzer wird diese, denn das Ende
steht nahe bevor ....

Es ist nur noch ein verschwindend kleiner Teil, der von Gott Selbst auf die
Bedeutung des Erlösungswerkes aufmerksam gemacht werden kann, denn
gerade das Erlösungswerk ist es, das fast in der ganzen Welt bestritten
wird, und selbst, wo dieses herausgestellt wird, dort hat sich zumeist nur
der Formglaube erhalten, der aber an Lebendigkeit zu wünschen übrig
lässet, daß wohl von einer Erlösung durch Ihn gesprochen wird, aber
wenig Gebrauch gemacht wird durch bewußtes Erkennen und Bekennen
der Schuld, das aber erst die Erlösung zur Folge hat.

Die Menschen wissen alle nicht, daß sie selbst ihren Willen gebrauchen
müssen, sie glauben, daß nur das Bekennen mit dem Munde nötig ist,
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um Vergebung ihrer Schuld zu erhalten, daß dieses aber nicht von Gott
bewertet werden kann .... sondern es muß sich der Mensch vollbewußt
im freien Willen dem göttlichen Erlöser hingeben .... Dann erst kann an
ihm sich das Erlösungswerk auswirken. Doch solange die Menschen nur
mit den Ohren ein Wissen entgegennehmen, das Herz aber unbeteiligt
bleibt, können sie nicht mit einer Erlösung von ihrer Urschuld rechnen.
Darum wird immer die Arbeit derer gesegnet sein, die lebendig auf die
Mitmenschen einzuwirken suchen, die vor allem die Menschen zur Liebe
ermahnen, um das große Werk der Erlösung verstehen zu können.

Und es werden alle jene erlöst werden von ihrer Schuld, die nun auch
lebendig zu glauben vermögen, denen die Liebe ein Licht gibt, das nun
immer heller aufleuchten wird, weil sie Erlösung gefunden haben von
ihrer großen Schuld. Doch darüber sollen sich alle Menschen klar sein,
daß es ohne Jesus Christus keinen Weg gibt zu Gott, da nur Einer diese
große Schuld tilgen konnte, Der nun aber bewußt angerufen werden will
um Vergebung, um nun auch unbeschränkt Seligkeit austeilen zu können,
denn Gott und Jesus Christus ist eins .... Und gerade darin liegt das große
Geheimnis, daß ihr Gott wieder anerkennt in Jesus Christus, Dem ihr
einstens eure Anerkennung verweigert hattet und dadurch in die Tiefe
fielet .... Das war eure große Sünde, die euch schuldig werden ließ und die
Jesus Christus für euch entsühnt hat ....

Amen

Erlösung im Jenseits

BD 5740 empfangen 6.8.1953

Erlösung aus der Tiefe ....
Rettungswerk ....

Wer in der Finsternis schmachtet, der soll Licht empfangen, sowie er danach
verlangt. Meine erbarmende Liebe gilt allen diesen unglücklichen Wesen,
die teils im Fleisch, teils im Geist sich in einem Zustand befinden, der
qualvoll und traurig ist, weil sie sich selbst nicht daraus befreien können
und auf liebende Hilfe angewiesen sind. Es ist wohl eigenes Verschulden,
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denn sie könnten zum Licht gelangen, solange sie auf Erden weilen, doch
Ich verstoße sie deshalb nicht, sondern Ich helfe ihnen immer wieder
empor zum Licht, sowie sie sich helfen lassen wollen. Doch gerade ihr
Wille stößt o die liebende Hand zurück, die sich ihnen entgegenstreckt,
und dann bleibt die Finsternis ihr Los, bis sie ihren Willen wandeln.

Doch Ich lasse immer wieder Lichtstrahlen au litzen, um sie aus ihrer Er-
starrung zu lösen, um sie für Sekunden eine Wohltat empfinden zu lassen,
die sie bewegen soll, sich nach solchen Lichtstrahlen zu sehnen .... Denn
dann erst kann ihnen geholfen werden, dann erst kann ihnen gegeben
werden, was sie verlangen .... Eine Erlösung aus der Tiefe bedeutet stets
ein umfassendes Rettungswerk, denn eine einzige Seele zieht unzählige
Seelen mit zur Höhe, weil sie selbst die Not kennt und nicht anders kann,
als den leidenden Seelen zu helfen, sowie sie selbst einen Schimmer des
Lichtes empfangen hat.

Und darum ist die Errettung einer einzigen Seele von unnennbarem Segen,
was sich im jenseitigen Reich noch mehr auswirkt als auf Erden, denn die
Seele, die noch auf Erden weilt, empfindet nicht so sehr den Zustand der
Finsternis und kann auch wiederum wenig Verständnis au ringen, so ihr
ein Licht angeboten wird. Das Erlösungswerk, das aber im Jenseits Erfolg
hat, wird große Auswirkung haben, denn diesen Seelen mangelt alles, und
ein Lichtstrahl ist für sie ein übergroßer Reichtum, den sie nun gleichfalls
austeilen wollen.

Licht aber bedeutet Erkenntnis .... sowie einer Seele ein Schimmer der
Erkenntnis vermittelt wird, verlangt sie stets nach mehr Wissen, sie faßt
auch alles sofort, sowie der Wille in ihr ist, Kenntnis zu erlangen. Und
mit dem Wissen wächst in ihr auch das Verlangen, davon abzugeben,
und es wird die Liebe in der Seele entzündet, und der Weg zur Höhe ist
beschritten .... Wo nur ein schwacher Wille erkenntlich ist, dort helfe Ich
nach, und Meine Mittel sind wahrlich weisheits- und liebevoll .... Ich will
Meine Geschöpfe nicht in der Tiefe belassen, Ich weiß, daß sie selbst zu
schwach sind, daß sie Hilfe brauchen, und Ich sende ihnen diese Hilfe in
vielerlei Weise, immer so, daß der Wille der Seele angeregt wird, auf daß
Ich Selbst dann ihr nähertreten kann, auf daß sie von einem Strahl Meiner
Liebekra berührt wird und erwachet ....
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Ich sende Meine Liebestrahlen aus in die finstersten Bereiche Meines
Gegners. Er kann Mich nicht hindern, doch er wirket gleichfalls auf die
Seelen der Finsternis ein, doch ein Liebefunke schon schwächt seine Macht
und stärket die Seele .... Und diesen Liebefunken sollet ihr Menschen
in ihnen entzünden durch eure Fürbitte, durch liebendes Gedenken, das
ihr diesen Seelen schenket durch bewußte Hilfeleistung, indem ihr sie
belehret in Gedanken, indem ihr ihnen Kenntnis gebet von ihrem Erlöser
Jesus Christus, Der ihre Rettung ist und Den sie jederzeit anrufen können
um Kra und Gnade und Vergebung ihrer Sünden.

Ihr Menschen könnet viel dazu beitragen, ein Rettungswerk zu vollbrin-
gen, und wenn es nur eine Seele ist, der ihr Hilfe gebracht habt, die ihr
befreit habt aus den Fesseln des Satans, so ist damit unsagbar viel gewon-
nen, denn jede Seele hat ihren Anhang, der gleichsam mit gerettet wird,
weil dies die Seele selbst tut in ihrer Dankbarkeit und Seligkeit, die sich
auf die unglücklichen Seelen überträgt, und also mit jeder geretteten Seele
eifrige Mitarbeiter gewonnen werden, die im jenseitigen Reich sich betei-
ligen am Erlösungswerk. Meine Liebe gibt keines Meiner Geschöpfe auf,
und Ich segne alle, die Mir dienen und mithelfen, die Unglückseligen aus
ihrer Lage zu befreien ....

Amen

BD 7085 empfangen Ostersonntag 6.4.1958

„Jesus, mein Erlöser, lebt ....“

In der geistigen Welt ist ein Jubeln und Frohlocken über Mein Erlösungs-
werk, denn allen Lichtwesen wird es immer wieder von neuem offenbar,
was sich auf Erden abgespielt hat, und sie loben und preisen Mich als ihren
Erretter von Sünde und Tod, Der ihnen das Tor zum Lichtreich geöffnet
hat .... Sie wissen um die geistige Bedeutung Meines Leidens und Sterbens,
des Kreuzestodes und der Auferstehung am dritten Tage ....

Sie wissen es, daß durch dieses größte Erbarmungswerk für die Menschheit
eine „Auferstehung“ gesichert ist, daß sie nicht dem ewigen Tode verfallen
ist und daß für alle Menschen einmal die Stunde der Erlösung schlägt nach
endlos langer Zeit härtester Gefangenscha .

35



Und darum ist ihr Dank, ihr Jubel und ihre Liebe zu Mir unermeßlich
und steigern sich, sowie sie teilnehmen an dem Werk der Erlösung, das sie
als gegenwärtig immer wieder erleben dürfen, weil es im Lichtreich keine
Zeitbegrenzung gibt, weil sie auch alle Geschehnisse der Vergangenheit
und Zukun als gegenwärtig erleben.

Und würden sich auf Erden die Menschen gleichfalls hineinzuversetzen
suchen in jenen Vorgang der Kreuzigung und der Auferstehung Jesu, so
würden auch sie größten Segen daraus ziehen, und in ihre Herzen würden
der Jubel und tiefe Dankbarkeit einziehen, daß Ich Selbst in Jesus Christus
euch Menschen Befreiung brachte von Sünde und Tod.

Denn es war dieser Vorgang einmalig, es hat niemals ein Mensch so
unermeßliches Leid auf sich genommen, und es ist niemals ein Mensch in
völliger Schuldlosigkeit den bittersten Kreuzweg gegangen, der mit seinem
Tod am Kreuz endete, wenngleich sehr o Menschen in eine Lage geraten,
wo Grausamkeit der Mitmenschen ihnen ein Los bereitet, das untragbar
scheint.

Doch es spielten bei dem Erbarmungswerk Jesu Christi geistige Vorgänge
mit, die Sein körperliches Leid noch ums Vielfache steigerten, weil die
Seele in höchster Erkenntnis stand und darum alles durchschauen konnte
.... sowohl die geistige Not, die alle Menschen überfallen hatte, als auch
den Geisteszustand derer, die Ihn peinigten und das Schandwerk an Ihm
vollbrachten, die Seinen reinen Leib sich ihren erbärmlichen Gelüsten
und bösen Triebe dienen ließen und die Er empfand als Abgesandte der
Hölle.

Aber Er hielt durch bis zu Seinem Tode .... Und Er erstand in aller Glorie
am dritten Tage wieder dem Grabe, das Ihn nicht gefangenhalten konnte
.... Und so krönte diese Seine Auferstehung das Erlösungswerk, denn allen,
die sich erlösen lassen durch Jesus Christus, ist das eine gewiß, daß auch
sie auferstehen werden zum ewigen Leben ....

Zuvor zwar war das Leben der Menschen mit ihrem Leibestode auch nicht
beendet, denn die Seele kann nicht sterben, sie bleibt ewig bestehen. Aber
ob der Zustand der Seele dann ein Zustand des Lebens oder des Todes ist,
das ist allein vom göttlichen Erlöser Jesus Christus abhängig .... Denn nur
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Er kann der Seele das Leben geben, und nur Er ist die Pforte zum Leben in
Seligkeit ....

Also kann eine Seele auch im Zustand des Todes eingehen in das jenseitige
Reich, und sie wird auch so lange in diesem Zustand verbleiben, bis sie zu
Jesus Christus rufet, daß Er ihr das Leben geben möge .... „Wer aber glaubt
an Mich, der wird nicht sterben in Ewigkeit ....“ Es kann für jeden Menschen
schon die Stunde des Leibestodes auch die Stunde der Auferstehung sein,
es braucht kein Mensch seine Sterbestunde zu fürchten, weil Einer den Tod
überwunden hat und dieser Eine jedem das Leben verspricht, der an Ihn
glaubt ....

Und so könnten auch auf Erden die Menschen jubeln und frohlocken, wenn
sie das Erlösungswerk Jesu Christi in seiner ganzen Bedeutung erfassen
und auch daran teilnehmen möchten .... Dann hat für alle Menschen der
Tod seinen Stachel verloren .... Und alle Menschen könnten einstimmen
in den Lobgesang der geistigen Wesen: „Er ist wahrha auferstanden ....
Jesus, mein Erlöser lebt ....“

Amen

Anerkennen des Erlösungswerkes Jesu Christi

BD 5952 empfangen 9.5.1954

„Keiner kommt zum Vater denn durch Mich ....“

Keiner kommt zum Vater denn durch Mich .... Diese Worte allein schon
sollten die Menschen die Bedeutsamkeit des Anerkennens Jesu als Gottes
Sohn und Erlöser der Welt erkennen lassen, und doch haben sie völlig an
Eindruck verloren, denn die Menschheit achtet ihrer nicht, ansonsten sie
nicht so gedankenlos Ihn ablehnen würde, Der Sich Selbst als Brücke zum
Vater bezeichnet .... Die Worte der Schri sind für die meisten Menschen
nur noch Buchstaben ohne Geist und Leben .... Sie sprechen sie dahin,
ohne sich ihrer Bedeutung bewußt zu sein, sie lassen die Worte des Herrn
gänzlich unbeachtet und finden daher auch nicht zum Vater, weil sie auch
nicht an Ihn mit der Überzeugung glauben, die ein Beachten des göttlichen
Wortes zur Folge hätte.
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Keiner kommt zum Vater denn durch Mich .... Doch den Menschen fehlt
der Wille, zum Vater zu gelangen, weshalb sie auch den Weg zu Ihm
nicht suchen .... weshalb ihnen auch der göttliche Erlöser Jesus Christus
ohne jegliche Bedeutung ist. Diese Einstellung führt zum Untergang, zum
geistigen Tode .... Da sie nicht zum Vater gelangen, bleiben sie in der
Gewalt dessen, der Gottes Gegner ist, sie bleiben in der Tiefe, weil sie nicht
zur Höhe verlangen.

Es ist ein überaus bedauerlicher Zustand, daß die Menschen keinerlei
Streben nach oben erkennen lassen, daß sie nicht nachdenken über ihre
Erdenaufgabe und daß ihnen auch die Lehre Christi, das Evangelium,
gleichgültig ist, daß sie keines Seiner Worte als wichtig annehmen und
darüber nachdenken .... daß sie nicht zur Erkenntnis gelangen können,
weil sie keine Au lärung suchen, weil es ihnen völlig gleichgültig ist, was
Gott ihnen durch die Schri vermitteln möchte und was der Mensch Jesus
als Sprecher Gottes den Menschen gepredigt hat .... Und keiner denkt
daran, daß er nur deshalb auf Erden weilt, um die Rückkehr zum Vater zu
bewerkstelligen, und daß ihm dazu ständig Gelegenheit geboten wird, die
er in seinem starren Sinn zurückweiset, weil er nicht glaubt.

Der Abstand von dem Menschen zum Vater ist groß, jedoch Einer erbietet
Sich zur Führung, zur Vermittlung .... Einer hat die Brücke hergestellt, die
den Weg zum Vater gangbar macht, und dieser Eine bietet allen Menschen
Seine Hilfe an .... Doch Er wird nicht angehört, Er wird nicht beachtet, so
Er Sich den Menschen in Erinnerung bringen will .... Blind und taub gehen
sie an Ihm vorüber, wenngleich Er ihnen zuru : „Keiner kommt zum Vater
denn durch Mich ....“ Er Selbst sagt von Sich: „Ich bin der Weg, die Wahrheit
und das Leben ....“ Wer also die Wahrheit und das Leben suchet, der muß
den Weg nehmen über Jesus Christus, er muß sich Seiner Vermittlung
bedienen, er muß sich von Ihm Kra erbitten, den Erdenweg zurücklegen
zu können mit dem Erfolg, der Zweck des Lebens ist: die Vereinigung mit
dem Vater zu finden, die erst ein Leben in Seligkeit sichert, ein Leben, das
ewig währet.

Die Menschen wissen nicht, welchem Los sie entgegengehen durch ihre
Gleichgültigkeit und ihren Unglauben, sie wissen nicht, was sie sich ver-
scherzen dadurch, daß sie das göttliche Wort nicht achten, daß sie nicht zu
Dem ihre Zuflucht nehmen, Der allein sie retten kann vor dem Untergang
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.... sie wissen es nicht und glauben nicht den Worten derer, die darum wis-
sen und ihnen helfen möchten. Und ob auch von oben das Wort ertönet,
sie nehmen es nicht an, denn sie hören auf eine andere Stimme, auf die
Stimme der Welt, mit der Gottes Gegner sie anspricht und der sie willig
ihre Ohren öffnen .... Sie suchen nicht das Leben, sondern den Tod .... sie
lehnen Den ab, Der ihnen das Leben verheißet, und sie werden darum
verharren in Sünde und Tod, weil es ohne Jesus Christus keine Erlösung
gibt und keine Heimkehr ins Vaterhaus ....

Amen

BD 6449 empfangen 11.1.1956

Überzeugtes Anerkennen Jesu Christi ....

Keiner kann sich frei machen aus der Fessel des Satans ohne Jesus Christus
.... Es nützt aber nichts, wenn sich der Mensch nur dem Namen nach
ein Christ nennt, wenn er Jesus nicht bewußt ablehnt, sondern es muß der
Mensch zuvor ernstlich sich Ihm verschrieben haben .... er muß sich bewußt
sein seiner Schuld, er muß seine eigene Unvollkommenheit erkennen und
glauben, daß Jesus Christus ihn von seiner Schuld und Schwäche erlösen
kann, und Ihn bewußt darum bitten .... Also er muß sich unter Sein Kreuz
stellen ....

Es muß sich jeder Mensch klarwerden, daß die Erlösung durch Jesus
Christus kein formeller, allgemeiner Akt ist, der sich schablonenmäßig
an allen vollzieht; er muß sich klarwerden, daß er selbst etwas dazu tun
muß, um der Erlösung durch Jesus Christus teilha ig zu werden .... Wohl
hat Jesus Christus alle Menschen erlöst, d.h., keiner ist ausgeschaltet
von Seinem Barmherzigkeitswerk, doch wider den Willen des Menschen
findet seine Erlösung nicht statt .... Und darum muß also der Mensch
zuvor seinen Willen bekunden, von Ihm erlöst werden zu wollen .... Und
darum ist es eine vollbewußte Angelegenheit, die als erstes erfordert, sich
mit dem Problem der Menschwerdung Gottes und dem Kreuzestod Jesu
Christi gedanklich auseinanderzusetzen, sich bewußt zu Jesus Christus zu
bekennen und nun auch Seinem Willen gemäß zu leben auf Erden ....

Das überzeugte Anerkennen Jesu Christi wird auch den Menschen zu Ihm
um Hilfe rufen lassen, die ihm um des Erlösungswerkes willen auch sicher
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gewährt wird .... Erlöst zu sein heißt, aus der Gewalt dessen frei zu werden,
der den Menschen nach unten zieht .... Erlöst zu sein heißt, unbeschwert
nach oben streben zu können, was vor dem Kreuzestod Jesu nicht möglich
war, denn der Gegner Gottes ließ keine Seele frei. Wie viele Menschen
auf Erden aber glauben, durch das bloße Bekennen Jesu Christi mit dem
Munde „Christen“ zu sein, also Anspruch zu haben auf die Erlösung durch
Ihn .... Sie glauben, dadurch dem vermeintlichen Schicksal derer entgangen
zu sein, die in ihren Augen Heiden sind .... Sie glauben, daß ihr „Glaube“
an Jesus Christus und Sein Erlösungswerk genüge, der aber doch nur ein
Formglaube ist, solange die innerliche Umwandlung zu einem lebendigen
Christen noch nicht in ihnen vorgegangen ist.

Darum werden aber auch diese Formchristen nicht Widerstand zu leisten
vermögen, wenn sie zum letzten Entscheid gezwungen werden, sie werden
dann leichteren Herzens den Glauben dahingeben, weil er noch nicht
lebendig in ihnen gewesen ist, und sie werden ein Zeugnis ablegen dafür,
daß sie wahre Heiden sind und waren, die sich nur einen falschen Namen
zugelegt hatten .... Es gibt aber keine Erlösung ohne Jesus Christus ....
Und darum bedeutet dieser letzte Entscheid eine verstärkte Fessel, die der
Gegner Gottes ihnen anlegt, und von dieser Fessel frei zu werden wird
undenklich lange Zeit dauern, bis einmal wieder Jesus Christus ihnen die
Hand reichen wird, die sie in diesem Leben nicht sehen wollten und daher
nicht ergriffen haben ....

Wie leicht könnten alle Menschen noch dieser großen Gefahr entrinnen,
weil überall in der Welt Jesus Christus verkündet wird .... und überall Sein
Name bekannt wird mit Überzeugungskra , weil jeder Mensch sich davon
beeindrucken lassen könnte und einmal ernstlich nachdenken über die Be-
deutung Seines Erlösungswerkes .... Sowie nur dazu der Wille vorhanden
wäre, würde Jesus Christus Selbst nachhelfen und Sich dem Menschen ins
Gedächtnis bringen .... Er würde gedanklich Selbst zu ihm reden und es
ihm wahrlich leichtmachen, den Weg zu Ihm zu gehen .... wenn nur der
Wille vorhanden wäre, ein Licht zu erhalten in dieser Frage, die wahrlich
die wichtigste ist für euch Menschen .... Doch der Formgläubige hat dem
Ungläubigen nichts voraus, denn er ist genau so weit entfernt von Jesus
Christus wie jener. Und darum ist die große Not unter der Menschheit,
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und wenige Menschen nur werden dieser Not entfliehen ....
Amen

BD 7369 empfangen 22.5.1959

Erlösung fordert freien Willen ....

Ich will von euch nur die Zusicherung haben, daß ihr Mir angehören
wollet, und euer Leben wird fortan nur auf euer Ziel gerichtet sein, denn
dann habe Ich es in Meiner Hand, euch zu führen und zu lehren, daß
ihr euer Ziel erreichet. Ich kann nicht bestimmend auf euer Erdenleben
einwirken, solange ihr nicht freiwillig Mir die Zusicherung gegeben habt,
aber Ich kann sofort euer Schicksal in Meine Hand nehmen, wenn diese
Zusicherung freiwillig erfolgt ist.

Wenn ihr wisset, daß es um einen Kampf geht um eure Seele zwischen Mir
und Meinem Gegner, dem Ich insofern Gerechtigkeit widerfahren lassen
muß, als daß Ich ihm nicht gewaltsam das nehme, was ihm angehört .... so
werdet ihr auch verstehen, daß erst diese Zusicherung vorangehen muß,
im freien Willen Mein zu werden und zu bleiben ewiglich. Dieser freie
Wille erst gibt Mir das Recht, nun Meinen Einfluß geltend zu machen und
euch hilfreich beizustehen im Kampf wider den Feind eurer Seelen, der so
lange ringen wird um euch, wie ihr noch nicht völlig frei seid von allen
Schwächen und Fehlern, die euch als sein Anhang kennzeichnen.

Er hat also so lange noch Gewalt über euch, wie ihr euch noch nicht
völlig lösen könnet von ihm, d.h., wie ihr noch die Merkmale des Gegners
von Mir an euch habt: Fehler, Schwächen, Begierden und Laster aller
Art, die sein Erbteil sind seit seinem Abfall von Mir. Doch euer Wille ist
entscheidend, ob die Lösung von ihm einmal stattfinden wird oder nicht
.... weil dafür Ich Selbst als Mensch Jesus am Kreuz gestorben bin, also
Ich euch erlöst habe aus seiner Gewalt. Zuvor war es nicht möglich, daß
ihr euch aus seiner Gewalt hättet entwinden können, weil ihr durch die
Urschuld euch ihm übergeben hattet und er euch niemals hätte freigelassen
aus seiner Gewalt.

Ich aber habe durch den Kreuzestod die Schuld bezahlt .... Also wäre die
ganze geistige Welt von Stund an erlöst gewesen, wenn Ich nicht den freien
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Willen jener Wesen achtete, die Mir widersetzlich sind .... Denn eines
jeden Wesens Wille ist frei und kann verbleiben bei dem Herrn, den es
selbst sich wählet. Also kann auch der Anhang Meines Gegners bei ihm
verbleiben, und es wird dessen Wille geachtet werden, Ich werde Meinem
Gegner kein Wesen gewaltsam entreißen, das ihm angehört und nicht den
Willen äußert, frei zu werden von seinem bisherigen Herrn. Also wird ein
solches Wesen unerlöst bleiben, und ob es Ewigkeiten währet, bis es selbst
frei von ihm zu werden begehrt ....

Es sind diese Wesen unerlöst trotz Meines Kreuzestodes .... Sowie aber
der freie Wille sich zu Mir wendet, sowie das Wesen im Stadium als
Mensch, wo es den freien Willen wieder zurückerhalten hat, von Meinem
Gegner ab- und sich Mir bewußt zuwendet, sowie es also Mein werden und
bleiben will, tritt auch Mein Erlösungswerk in Kra , indem Ich .... Jesus
Christus und Vater von Ewigkeit .... Besitz ergreife von jenem Menschen
und ihn nun zu lösen beginne von Meinem Gegner, was entsprechend
seiner Willensstärke geschieht, wie er gegen seine Fehler und Schwächen
ankämp . Und diese Willensstärke kann er ständig anfordern von Jesus
Christus, und er wird es auch tun, weil er an Ihn glaubt.

Der Glaube an Jesus Christus und Sein Erlösungswerk ist Vorbedingung,
daß der Mensch Ihn angeht um die Gnaden des Erlösungswerkes. Darum
kann ein Ungläubiger auch nicht die Erlösung finden, denn Jesus Christus
Selbst muß dem Menschen den Willen stärken, sich frei zu machen vom
Gegner. Aber wer einmal im freien Willen sich Mir zuwendet, den lasse
Ich ewig nimmer, er kann seine Erlösung auch als sicher annehmen, denn
um ihn werde Ich ringen unermüdlich und ihm helfen durch Zufuhr von
Kra , von seinen Fehlern und Schwächen frei zu werden, und Ich werde
auch immer wieder auf seine Gedanken einwirken, also ihn nicht mehr
auslassen aus Meiner Liebesorge, und niemals wird ein Mensch unerlöst
bleiben, dessen Wille Mir zustrebt, der Meinen Willen zu erfüllen sucht
und bewußt sich Meinem Gegner entzieht.

Ich fordere nur den Willen des Menschen, Ich fordere nur die Anerken-
nung Jesu als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, in Dem Ich Selbst das
Erlösungswerk für die Menschen vollbracht habe, um ihm nun die Gnaden
des Erlösungswerkes auch zukommen lassen zu können, die darin beste-
hen, daß des Menschen Wille Stärkung finde, daß er Kra beziehen kann,
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um die Rückwandlung zur Liebe durchführen zu können. Und Ich fordere
nur die ständige Bindung mit Mir, auf daß die Kra nun auch ständig
überströmen kann in euch und ihr aller Aufgaben gerecht werdet, die euch
das Erdenleben geistig und irdisch immer wieder stellt.

Die Richtung eures Willens zu Mir allein ist entscheidend, ob und wann
eure Erlösung stattfindet, aber daß sie stattfindet, ist so gewiß, ansonsten
Mein Erlösungswerk vergeblich gebracht worden wäre, was jedoch die
größte Irrlehre genannt werden müßte, wenn jemals sie vertreten würde.
Jesus Christus hat alle Menschen erlöst, doch nur, die erlöst werden wollen,
werden der Gnaden des Erlösungswerkes teilha ig werden .... Wer aber
will, der wird auch selig werden, weil sein Wille Mir das Recht gibt, Meinem
Gegner die Seele zu entreißen, weil Ich für sie den Kaufpreis gezahlt habe
mit Meinem Blut ....

Amen

BD 8420 empfangen 23.2.1963

Erst durch das Erlösungswerk ist ein „Vergöttlichen“ möglich ....

Daß ihr euch auf Erden zu Meinen „Kindern“ gestalten könnet, ist Mein
Plan von Ewigkeit, der auch ausgeführt wird, nur die Zeitdauer dieser
Umgestaltung von euch selbst bestimmt wird. Durch das Erlösungswerk
Jesu Christi ist es möglich geworden, denn ihr könnet euch jederzeit von
Ihm die Kra anfordern, ihr könnet jederzeit um Stärkung eures Willens
bitten. Denn dafür ist der Mensch Jesus am Kreuz gestorben, daß Er euch
Gnaden erwarb ungemessen und alle diese Gnaden die Rückführung zu
Mir bewerkstelligen können.

Um den Grad der Gotteskindscha zu erreichen, mußte das von Mir einst
erschaffene Wesen den Gang durch die tiefsten Tiefen gehen und durch
Überwindung bis zum Dasein als Mensch einen Grad erreichen, den es
nun im freien Willen erhöhen soll bis zu seiner Vollendung .... d.h., bis es
wieder sein Urwesen angenommen hat, das Ich in aller Vollkommenheit
herausstellte aus Meiner Macht und Meiner Liebe .... Nun aber ist nicht
mehr Meine Macht Anlaß eurer Vollkommenheit, sondern euer freier
Wille hat sie angestrebt, und folglich seid ihr aus „Geschöpfen“ Gottes
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„Kinder“ geworden, ihr habt euch zu Göttern gestaltet, wie dies Mein Plan
ist von Anbeginn.

Und in der nur überaus kurzen Zeit des Erdenlebens als Mensch wird euer
freier Wille erprobt .... Nur wie ein Augenblick in der Ewigkeit ist die Zeit
eures Mensch-Seins auf der Erde, und es kann dieser Augenblick genügen,
daß ihr euch vollendet, daß eure Rückwandlung zu eurem Urwesen voll-
zogen wird, wenn ihr nur euren Willen recht richtet .... Denn dieser wird
in keiner Weise bestimmt, doch jederzeit wird dem Menschen geholfen,
daß er ihn recht richtet .... Mein Gnadenmaß ist unerschöpflich und jeder
Mensch kann Gnaden anfordern und auswerten, er wird in keiner Weise
beschränkt ....

Die größte Gnade aber ist die Erlösung durch Jesus Christus, die von
ihm jegliche Schwäche nimmt, denn Ihm sich hinzugeben heißt, von Ihm
Selbst .... dem Sohn Gottes und Erlöser der Welt, in Dem Ich Selbst
das Erlösungswerk vollbrachte .... eingeführt zu werden in das Reich des
Lichtes und der Seligkeit. Denn wer sich Ihm hingibt, der erkennet Mich
nun auch an, und ihm ist seine Ursünde vergeben, die ihn in die Tiefe
stürzte, und gleichzeitig wird er mit der Kra versorgt, den letzten Aufstieg
zurückzulegen, das letzte Ziel zu erreichen, die Rückwandlung zu seinem
Urwesen zu vollziehen, die dann auch das Erreichen der Gotteskindscha
ist, der Wandel von Meinem Geschöpf zu Meinem Kind.

Aus eigener Kra , ohne die Hilfe Jesu Christi, aber bringt kein Mensch die-
se Wandlung zustande, denn er ist so lange in der Gewalt Meines Gegners,
wie er noch mit seiner Ursünde belastet ist, und so lange wird er sich auch
nicht vollenden können, weil Mein Gegner das hindert und alles au ietet,
um den Menschen vom Erkennen Jesu und Seines Erlösungswerkes zu-
rückzuhalten .... Und doch entscheidet dies immer nur der Mensch selbst
durch seinen Willen, und dazu ist ihm das Erdenleben gegeben, weil er in
diesem den freien Willen wieder gebrauchen kann, weil Mein Wille und
Meine Macht sich zurückzieht und dem Menschen vollste Freiheit läßt
....

Das Ziel aber ist so überaus hoch und bedeutungsvoll, denn ein „Kind Got-
tes“ zu sein garantiert unbegrenzte Seligkeit, die Meine Macht nicht dem
Wesen zuwenden kann, das als „geschaffen“ noch nicht den höchsten Grad
der Vollendung erreicht hat. Es ist euer eigenes Werk, das ihr vollbringen
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sollet und auch vollbringen könnet, weil Meine Liebe euch beisteht, doch
immer unter Achtung eures freien Willens. Die Liebe aber schenkt euch
Gnadenmittel im Übermaß, Meine Liebe stellt keine Anforderungen an
euch, die zu erfüllen euch nicht möglich wären .... Meine Liebe strahlt euch
an, und je mehr ihr euch dieser Anstrahlung öffnet, desto leichter wird
euch der Anstieg, desto sicherer erreichet ihr euer Ziel ....

Denn es wird nichts anderes von euch verlangt als eine Umgestaltung
eures Wesens, das anfangs als Mensch stark eigenliebig ist, zur rechten,
göttlichen Liebe, die völlig uneigennützig ist, die nur beglücken und geben
will und die also der Mensch in sich aufflammen lassen muß, um die völlige
Wandlung seines Wesens zu erreichen. Und diese uneigennützige Liebe
zu üben ist jedem Menschen möglich, also es kann ein jeder Mensch die
Gotteskindscha erreichen, weil nichts anderes von ihm verlangt wird als
Liebe ....

Ist nun seine Urschuld getilgt durch Jesus Christus, so ist auch seine Ich-
liebe, das Zeichen seiner Zugehörigkeit zu Meinem Gegner, überwunden
.... Er ist frei von dessen Gewalt, und er wird sich in Liebe immer nur Mir
in Jesus Christus zuwenden, und diese Liebe wird die Seele klären und
erhellen, diese Liebe wird anwachsen und die Seele ganz erfüllen und nun
ist auch die Rückwandlung vollzogen und Ich habe Mein Ziel erreicht ....

Amen

BD 7024 empfangen 24.1.1958

Die rechte Einstellung des Menschen zum Erlösungswerk Jesu Christi ....

Wie ihr euch einstellet zu Jesus Christus und Seinem Erlösungswerk, das
ist ausschlaggebend für den Erfolg eures Erdenlebens. Die Gnade der Ver-
körperung als Mensch wurde euch geschenkt, aber ihr würdet und werdet
nichts erreichen, wenn ihr es ohne Jesus Christus und Seine Sündenver-
gebung beendet, denn seid ihr nicht vorerst von eurer Urschuld erlöst, so
ist euch der Eingang in das Lichtreich verwehrt, weil nur Jesus Christus,
der göttliche Erlöser, die Pforten öffnen kann, dazu aber die Vergebung
der Schuld, also auch die Anerkennung Seines Erlösungswerkes, Voraus-
setzung ist.
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Und wenn ihr Menschen nun bedenket, daß euer Erdenleben vergeblich
gelebt werden kann und ihr am Ende genau in der Verfassung seid eurer
Seele nach wie zu Beginn eurer Verkörperung, wenn ihr bedenket, daß
dann auch das Erdenleben völlig sinnlos ist, ganz gleich, ob es euch Freuden
oder Leiden brachte .... dann müßtet ihr doch versuchen, ihm selbst den
rechten Sinn zu geben, ihr müßtet mehr danach streben, das Leben nachher
euch schön zu gestalten, sofern ihr überhaupt an ein Leben nach dem
Tode glaubet. Doch denen, die gleichgültig dahinleben, die nicht an Jesus
Christus und Sein Erlösungswerk glauben, denen wird auch der Glaube
mangeln an ein Fortleben der Seele nach dem Tode.

Und doch soll ihnen immer wieder das Wissen um Jesus Christus nahe-
gebracht werden, so daß ihr Denken angeregt wird und sie immer wieder
dazu veranlaßt werden, eine Einstellung zu Ihm zu suchen und zu finden.
Und die geringste Bereitwilligkeit wird auch von Ihm Selbst gefördert wer-
den, Er wird dem Menschen entgegenkommen und es ihm leichtmachen,
den Glauben an Ihn zu gewinnen ....

Aber die Freiheit seines Willens wird ihm doch belassen, denn er selbst
muß sich entscheiden für Jesus Christus, soll die Erlösung stattfinden
können. Aber es wissen die Menschen nicht, wie bedeutungsvoll es ist, zu
Ihm gefunden zu haben .... Denn das Erdenleben währet nur kurze Zeit,
und es kann die Seele frei machen von jeglicher Fessel, so daß sie sich als
Lichtgeist aufschwingen kann in der Stunde des Todes ....

Und bewußt ist die Seele diese Verkörperung als Mensch eingegangen,
denn es wurde ihr zuvor sowohl ihr Erdengang als auch das Ziel gezeigt, sie
ist nicht zwangsweise als Mensch verkörpert worden, aber jede Seele hat
.... als einmal in dem Entwicklungsgrad angelangt, wo die Verkörperung
als Mensch möglich ist .... das Verlangen, der materiellen Hülle ledig zu
werden, und sie weiß es dann auch, daß der Gang über die Erde als Mensch
ihr die letzte Möglichkeit bietet ....

Aber sie wird dieses Bewußtseins wieder beraubt, sowie sie in einer
menschlichen Hülle eingezeugt wird. Darum ist es für jede Seele von
größter Bedeutung, daß sie sich an Jesus Christus hält, Der ihr die Freiwer-
dung aus der Fessel ermöglicht durch Sein Erlösungswerk, weil ohne die
Tilgung der Urschuld es kein Lösen aus der Gewalt des Gegners von Gott
gibt.
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Und das sollte allen Menschen vorgetragen werden, alle Menschen sollten
wahrheitsgemäß darüber aufgeklärt werden, was Jesus Christus und Sein
Erlösungswerk überhaupt bedeutet .... Es sollten alle Menschen mehr
darüber nachdenken, welchen Zweck das Erdenleben hat und ob sie dieses
auch zweckentsprechend ausleben.

Und wer sich darüber ernste Gedanken macht, der wird auch gedanklich
recht belehrt werden von seiten der geistigen Welt, von seiten Gottes, Der
in dem Menschen Jesus das Werk der Erlösung vollbracht hat, um jene
große Urschuld zu tilgen, um es allen Menschen zu ermöglichen, durch
die Pforte zum Lichtreich einzugehen .... Doch ohne Jesus Christus bleibt
diese Pforte verschlossen, ohne Jesus Christus gelangt kein Mensch zur
Seligkeit, weil er ohne Jesus Christus in der Gewalt des Gegners verbleibt,
der ihn niemals freigeben wird ....

Amen

Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch o
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschri zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
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darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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